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Teſlegtaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der United Drei.) 


Inland. 
Die Cholera. 


Tritt in New York nicht mehr auf. 

New York, 20. Sept. Heute Vor- 
mittag um 10 Uhr machte der Gejund: 
heitsrath wieder bekannt, ' dag feine 
neuen Cholerafälle gemeldet worden 
jeien. 

Verdähtig immerhin ijt der Erfrans 
fungsfall des Louis Weinfagen, von 
No. 14 Erite Strafe, der in's Hoſpital 
gebradt wurde. 

New York, 20. Sept. Der von ber 
Handelsfammer des Staates New York 
ernannte Specialausjchuß, welder be= 
treffs der Cholera weitere Unterfuchungen 
anftellen und entijprehende Schritte thurn 
jollte, hat einen Bericht erjtattet, worin 
dem Bublitum unjerer Stadt die Ber: 
fiherung ertheilt wird, da es Ddiejes 
Yahr nichts mehr von der Eholeragefsär 
zu fürchten brauche. 

Das Beteranen-Fieldlager. 

Waſhington, D. C., 20. Sept. 
Heute hatte die „Grand Army“ ihren 
zweiten glorreichen Parademarſch an der 
‚Benjylvania Av. entlang, und derjelbe 
übertraf: den gejtrigen noch bei Weiten. 
Die allgemeine Begeijterung ijt eine 
tiefige. Das Gedränge zu beiden 
Seiten der Parade-Route war ein un: 
bejchreibliches. Seit der Heimfehr der 
Sieger vom Bürgerfriege hat man nie 
etwas Aehnliches gejehen. 

Großes Heuer ! 

New NYorf, 20. Sept. Bei einem 
Teuer in NRodaway Bea find bis jekt 
6 Hotels abgebrannt, und 2 Menjchen 
umgekommen. 

Die Katholikenconvention. 

Dubuque, Ja., 20. Sept. Biſchof 
Henneſſy ertheilte der nationalen Con— 
vention des Deutſchen Römiſch-Kath. 
Centralvereins ſeinen Segen, und Prä— 
ſident Weber verlas ſeinen Jahresbe— 
richt. Es ging aus demſelben hervor, 
daß im vergangenen Jahre wieder 29 
neue Vereine dem Verband beigetreten 
ſind; dieſer umfaßt im Ganzen jetzt 509 
Vereine mit einer Geſammtzahl von 
15,364 Mitgliedern und einem Baar— 
capital und Reſervefonds von 58877,⸗ 
990.11. Im vergangenen Jahr er— 
hielten 7532 kranke Mitglieder Unter— 
ſtützungen zum Betrag von 5172, 703.⸗ 
12. Es ſtarben 838 Mitglieder, und 
den Familien derſelben wurden 8122,⸗ 
695.42 ausbezahlt. Während des vo: 
rigen Jahres wurden &21,889.69 mehr 
als im vorlegten Jahr für Krankenun— 
teritüßungen ausgezahlt und $S,439.39 
mehr an Wittwen und Waijen, ala im 
vorlegten Jahre. Alles in Allem, be: 
findet fi der Berband in blühenden 
Zuitande, und er hat ji bis nad dem 
Staat Diontana ausgedehnt. Auf Anz: 
trag von Herrn Spannhorjt wurde be: 
ichloffen, an den Papit eine Stabelde- 
peiche zu jchiden und $300 für den Be: 
terspfennig zu bewilligen. 

Wirthsvereins-Konvention. 

Decatur, XO., 20. Sept. Mehr als 
400 Delegaten aus allen Theilen von 
Illinois erſchienen zur 13. Jahrescon— 
vention des Illinoiſer Schutzvereins der 
Wirthe und Spirituoſenhändler. Chi— 
cago hat 178 Delegaten geſandt. Die 
Gäſte wurden am Bahnhof mit Muſik 
und Hochrufen begrüßt, und in Reih 
und Glied ging es dann nach den Hotels 
zu. Heute wurden die geſchäftlichen 
Verhandlungen eröffnet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Hermann und Ems von 
Dremen; Canada und Rihmond Hill 
von Kondon; QTauric und Adriatic von 
Liverpool; Norwegian von Glasgom. 

Delaware Breafwater: Britijh. Prinz 
ceß, von LFiverpool nah Philadelphia, 
(Alles an Bord gejund). 

Genua: Fulda von New Hork. 

Kopenhagen: Jtalia von New York. 

Boulogne: VBeendam, von New Dort 
nad Rotterdam. 

Bremen: Elbe und America von New 
Dorf, 

Mbgegangen. 

Southanpton: Saale, von Bremen 
nad New Hort. 

Der am 11. September von Bremen 
nah New York abgegangene Dampfer 
„Gladiolus“ hat im Sturme feinen 
Schornftein verloren und nocd andere 
Beihädigungen erlitten, fodaß er be— 
bufs Ausbefjerung nad Belfajt einlaus 
fen mußte. 

Wetterbericht. 


Für die nädhjten 18 Stunden folgen» 

des Wetter in ZYllinois: Negenjchauer 

; am Mittmoh; wärmer in nördlichen 
Theilen; Dit: und dann Südwinde. 


— Der deutjche Reihsfanzler Caprivi 
ift zu Orüneberg in Schlefien zum Be: 
fud feines Neffen eingetroffen. In Er: 
widerung auf eine Anfprache des bortis 
gen Bürgermeifterd jagte er, Deutfch- 
land jtehe deshalb auf fo feiten Füßen, 
weil e3 unter Einem Herrfcher ftehe, und 
dann forderte er die Anmejenden auf, 
ein Koh auf Kaijer Birpkim auszus 
bringen. 

— Der von Hamburg in Hull, Eng: 
land, eingetroffene Dampfer „Uranus * 
wurde nach gemauer ärztlicher Unters 
fuhhung für cholerafrei erklärt und dems 
gemäß zum Dod zugelafien. Als abet 
am anderen Tage die Ausladung von 

 ftatten ging, erkrankte einer der Heizer 

“an der ajiatifhen Cholera. Darauf 
— der Dampfer in Quarantäne ge⸗ 
F ER 


| An des Wahnfiund Krallen. 
Kaiſer Wildelms Generaladiutant. 


Perlin, 20. Scpt. Das „Berliner 
Iaaeblatt“ enthält folgende fenfationelle 
Meldung aus Lodz, Ruſſiſch-Polen: 
Der Fürſt Friedrich Wilhelm Anton 
Radziwill, Herzog von Nieswiez u. ſ. 
w., Köngl. preuß. General der Artille— 
rie und Generaladjutant des Kaiſers, 
das Haupt einer der älteſten Adelsfami— 

lien Deutſchlands und einer der wenigen 

deutſchen Günſtlinge des ruſſiſchen Za— 
ren, ijt plößlich Sonntag früh wahnfin- 
nig und tobjüdhtig im hödpiten Grade 
geworden und jagte mit Schießwajien 
hinter WUlen ber, die in jeine Nähe 
famen, 

Anfangs vergangener Woche waren 
Fürit Nadziwill und General v. Werder 
eingeladen worden, an einer Jagdpartie 
des Zaren in Spala theilzunehmen. 
Beide Famen am Samftagabend mit 
ibrem Gefolge in Lodzan und jtiegen im 
„Srand Hotel“ ab. Währnd des 
Abends jchien fi der Fürft in jeinem 
gewöhnlichen Gefundbeitszuftand und in 
beiter Zaune zu befinden, plauderte mit 
General v, Werder bis zu jpäter 
Stunde, tranf mäßig und ging Eurz 
nah Mitternacht jchlafen, nahdem er 
feinem Kameraden herzlich „gute Nacht“ 
gejagt. Die Gemäder des yürjten la- 
gen auf der Stage über denen v. Wer: 

| ders. Sonntagfrüh kurz nad) Tages: 

| anbruch wurde das ganze Haus durd 
Schüſſe und furchtbares Geſchrei aufges 
ſchreckt. Die Gäſte, welche erſchreckt 
aus ihren Zimmern rannten, ſahen den 
Fürſten mit einem Jagdgewehr in der 
Hand und zwei Revolvern im Gürtel, 
und er feuerte auf jeden Menſchen, der 
ſich blicken ließ. Zwei Diener lagen 
bereits am Fuße der Hauptſtiege in 
ihrem Blute! Der Fürſt hatte den einen 
in den Hals, den anderen in die Bruſt 
geſchoſſen. 

Gäſte, Dienſtperſonal und Hotelbe— 
ſitzer geriethen in kopfloſe Beſtürzung, 
flohen auf die Straße und ſchrieen um 
Hilfe. Der Fürſt verfolgte ſie dis an 
die Thür und feuerte beſtändig mit den 
Revolvern nach ihnen (das Jagdgewehr 
war bereits leer geſchoſſen). Als auch 
die Revolverkammern ſämmtlich entla— 
den waren, lief er in ſein Zimmer zu— 
rück, um ſich noch mehr Patronen zu 
holen. Die Polizei, die mittlerweile 
eingetroffen war, ſtürmte die Treppe 
hinauf, um ihn abzufangen, ergriff aber 
gleichfalls die Flucht, als er wieder er: 
jhien und das TFeuern und Schreien 
fortjegte. Der MBolizeichef, welcher 
wußte, ein wie enger Freund der Fürjt 
zum Zaren war, wagte e3 nicht, feine 
Leute das jeuern erwidern zu lafjen. 
Dagegen alarmirte er die Yeuerwehr; 
dieje richtete einen Schlauh nad der 
oberjten Xreppenftufe, während ber 
Fürft auf’8 Neue jeine Scießeijen Tud, 
und ald er wieder erjchien, trafen !hn 
vier Wajjerjtrahlen. 

Er jtürzte zu Boden, fprang aber 
wieder auf, Fehrte in fein Zimmer zurüd 
und fhoR auf die Feuerwehrleute, welche 
den Schlaud hielten, jo lange bis er 
nichts mehr zu verihießen hatte. Mitt: 
lerweile war auh eine Compagnie 
Soldaten angerüdt, drang in die Ge— 
mäcer, übermwältigte den Fürjten nach 
verzweifeltem Kampf und legte ihn in 
Ketten. Nachmittags wurde er in eine 
Privat: rrenanjtalt übergeführt. Kaijer 
Wilhelm jomwie der Zar lafjen ich jett 
täglich Ertraberichte über jein Befinden 
erjtatten. Die Urjagye feines plößlichen 
Wahnfinns it ein Geheimnig. Der 
Fürft ift fait 60 Jahre alt, und während 
feines ganzen langen Hoflebens wurde 
er allgemein wegen jeiner Herzensgüte 
und ‚feines Charakter-Edelmuthes hoch: 
geſchätzt. 

Das „Grand Hotel“ wurde beim 
Kampf zwiſchen der Feuerwehr und dem 
Fürſten theilweiſe unter Waſſer geſetzt, 
und die Wände in der Nähe der Gemä— 
cher des Fürſten ſind voll von Kugellö— 
chern. Die zwei verwundeten Diener 
haben noch Ausſicht, mit dem Leben da⸗ 
vonzukommen, obgleich fie jchwer vers 
legt find. 

Fürft Nadzimill (geboven am 31. 
Suli 1833 -3u-Teplig), der aud Mit: 
glied des preupifchen Herrenhaufes ift, 
war nacheinander Genetaladjutant der 
drei Beherrſcher des neuen deutſchen 
Reiches. Seine Familie iſt eng verknüpft 
mit dem Haus Hohenzollern. Vor etwa 
einem Jahrhnndert heirathete ein Hohen⸗ 
zoller eine Radziwill, und das erſte und 
einzige Weib, welches der Kaifer Wils 
beim I. jemals wirklich liebte, war bie 
Prinzeffin Charlotte Radziwill. 

Gerade wegen feiner Zuneigung für 
diefelbe erwählte der alte Kaifer ten 
Fürften Anton Radziwill zu feinem Leib: 
Adjutanten. Derjelbe behauptete feine 
Stellung bei Hofe troß des Hafjes und 
der Ränke de Fürften Bismard, und 
der alte Kaifer blieb wmerjhütterlih in 
der Liebe und Achtung für jeinen Gene 
ralabjutanten. In feinen lepten Les 
bensjabren war der Kaifer jelten zu 
fehen, ohne von feinem Liebling begleitet 
zu fein. 

Fürft Rabzimill erwarb fi den Ruf, 
ber einzige Menfh am kaijerlichen 
Hofe zu fein, welcher jeine Beliebtheit 
nicht zu perjönlihen Zweden miß— 
brauchte. Biele Jahre lang warer eine 
der hervorragenditen Erfeheinungen in 
in Berlin, und ftetö liebenswürdig und 
leutfelig. Er beirathete am 3. Octos 
ber 1857 eine Großnichte von Talley: 
rand, welche bald in den Ruf kam, das 
ftolzefte und rahfüchtigite Weib in der 
höheren Berliner Gefeljhaft zu fein. 


* 95,000 Mann mehr. 
Berlin, 20. Sept. Wie die „Pot“ 
ſagt, wird durch das neue Militärgejek 
ver ſtãr 


Chieago, Dienſtag, 20. September 18392. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Cholera · Neuigkeiten. 

Havre, 20. Sept. Geſtern ſind wie— 
der 5 Perjonen an der Cholera gejtor: 
ben und 6 erfranft. 

Et. Petersburg, 20. Sept. Geitern 
famen 11 Cholera-Todesjälle und 44 
neue Erkrankungen vor. 

Die geftrigen Berichte ergeben wieder 
eine Abnahme der Seuche, ausgenom: 
men in zwei oder drei Vorftädten. E3 
werden 621 neue Erkrankungen und 
187 Todesfälle gemeldet. 

Berlin, 20. Sept. Die bieligen 
Abendblätter theilten mit, daß zwei aus 
Hamburg bier angelangte Perjonen an 
der afiatifchen Cholera erfrantt und in 
das Moabiter Hojpital gefhafft worden 
feien. 

London, 20. Sept. Der „Times 
wird aus Hamburg mitgetheilt: Wenn 
die Cholera nah Hamburg importirt 
wurde, jo gejchah das nicht durch arme 
Einwanderer, jondern durch eine befjere 


Clafje Deutjche, welche fih aus Ruß: | 


land zurüdzog. 

Es ijt aber wahrfcheinlider, da fie 
gar nicht importirt wurde, jondern die 
Keime von früheren Epidemien im Bo- 
den waren. Am Somnter wurden niele 
Strafen aufgerifjen, um Röhren, ujw., 
zu legen, die Arbeiter Eriegten die Keime 
an die Hände und verjchludten - fie 
auch in Nahrungsmitteln, und aufjolche 
und andere Weile fanın das llebel wieder 
ausgebrochen fein. 

Berlin (4 Uhr Nachmittags): Sieben 
Erfrankte, die man im Verdacht hat, die 
Cholera zu haben, wurden neuerdings 
in das Moabiter Hojpital gejchafft. Das 
madht mit den früheren 46 Fälle für 
unfere Stadt. 

Wien, 20. Sept. In Eilli, einem 
Städtchen in Steiermarf mit etwa 4500 
Einwohnern, jol die Cholera ausge: 
brocen jein. 

Ansgedroden. 

Berlin, 20. Sept. Der Zimmer: 
mann Bed, ein zu langer Haft 'verur: 
theilter Injafje des Berliner Gentral: 
gefängnifjes, z0g in der Dunkelheit feine 
Kleider aus, zmwängte ji durd ein 
Geniter, das nur etwa S QDuadratzoll 
groß ist, und verließ den Gefängnighof 
im „Adamscoftüm“. Man hat ihn 
noch nicht wieder einfangen können. 

Brandunglüd. 

Berlin, 20. Sept. Das Haus in 
der Ritterjtraße No. 19 brannte nieder, 
und zwei Perjonen find im Rauch er: 
ftidt. 

Köln, 20. Sept. Die Ortjchaft 
Zarbah am Rhein, weldhe 2000 Ein: 
mwohner zählt, wurde gejtern durch eine 
Feuersbrunſt zur Hälfte vernichtet. 

Des Saifers Iagdverguügen. 

Berlin, 20..Sept. Kaifer Wilhelm 
wird am 8. Dectober nah Wien fommen 
und dann nad Steiermark auf die Jagd 
gehen 

Drei Brände in Prefers Dranerei. 

Wien, 20. Sept. In der großen 
Dreher’ihen Brauerei brachen binnen 2 
Tagen drei Feuersbrünfte aus, und es 
entjtand ein Schaden von etwa 200,000 
Gulden. Ein entlajjener Arbeiter wurde 
unter dem Verdacht, die Brände angelegt 
zu haben, fejtgenommen. 


Telegraphiſche Notizen. 

— In den Hamburger BVorftädten 
Elmsbüttel und St. Pauli hat die Cho- 
lera wieder vorübergehend zugenommen. 

— In San Salvador, Gentralame: 
rifa, joll eine aus Europa angefommene 
Nonne am der Cholera gejtorben 
fein. 

— Der diesjährige Parteitag der 
deuten Socirldemofratie, weldyer am 
16. Detober hätte jtattfinden follen, ijt 
auf April nächften Jahres verjchoben 
worden. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
jest aus Berlin mitgetheilt, daß ber 
Kaifer Wilhelm die Königin Victoria 
erfucht babe, Pathenjtelle bei jeiner 
jüngitgeborenen Tochter zu vertreten und 
der Taufe derjelben beizumohnen. 

— Der Barifer Correjpondent de3 
Londoner „Chronicle“ berichtet, die 
deutjche Regierung habe dem Batican 
den Abbe Jacob als Kandidaten für den 
eriten in Eljaß- Lothringen frei werden: 
den Biihofsjig eınpfohlen. 

— Die „Daily News" läßt ji aus 
Wien berichten: Eine ruffiihechinefifche 
Convention bat beichlofjen, ruſſiſche 
Conjulate in Mittelhina, der Mands 
fhurei, der Mongolei und anderen 
Bezirken zu errichten, in der Abficht, den 
britifchen Handel in diejer Gegend, fos 
bald die fibirifche Bahn fertig ift, durch 
die Einführung rujfiiher Producte une 
möglich zu maden. Rußland fürchtet, 
daß England ihm durch den Bau einer 
Eifenbahn durh Birma nah Peting 
zuoorfommen fönnte, 

..— Ein Eorrejpondent jagt Folgendes 
über die Art der Beerdigung von Cho: 
lerafrankaı in Hamburg: Die Leihen 
werden vom Leihenwagen genommen 
und auf eine Bahre geitellt. Seds 
Träger nehmen diejelbe auf die Sähul- 
tern und marfciren mit feierlicher Lang: 
famkeit nad) den Gräbern, — bei Naht 
aber eilen jie im Sturmjdritt. An 
Rande der Gräber angelangt, ftellen fie 
die Bahre auf die Erde und bringen den 
Sarg auf den Boden des Grabes. Dann 
Elettern fie heraus und geben jorgfältig 
Acht, daß ihre ſchwarzen Röcke nicht mit 
der Erde in Beruͤhrung kommen. Darauf 
nehmen ſie wieder die Bahre und holen 
eine andere Leiche herbei. Nachts iſt der 
Kirchhof durch groi Petroleumlichter 
erleuchtet. Die Leichenträger wohnen 
in hölzernen, mit Theer angeſtrichenen 


— f. Sobald 
en auf dem ——— u 


das abe um 95,000 M ‚ach ihren ı zurüd 
a * nn m u aeen fe ni gan Hände und die Kleider, 


| war, 
| die von Leroy Payne, Henry Baker und 
ı Simeon D. Hastell für ihn in Höhe 


ſich herausgeitellt, 


Wo ift Warren Springer? 


Der des Todtichlags angeflagte 
Sabrifant jtellt fich nicht 
dem Geridhtt. 


$10,000 Bäürsihait verfallen. 


Die befannte fehsfahe Todtſchlags— 
Anklage gegen Warren Springer ge: 
langte heute im Griminalgeriht zum 
Aufruf, jedoch nicht zur Verhandlung, 
da Springer dem Termin ferngeblieben 
65 wurde unter Diefen Umjtänden 


von $10,000 geleiitete Bürgjchaft für 
verfallen erflärt und ein Vorführungs- 
befehl gegen den Angeklagten erlajjen. 

Die Strafthat Springers wird be— 
fanntlich in der jchlechten AInjtandhal: 
tung jeiner Dampffejjel erblidt, welche 
die folgenjchwere Erplofion, bei welcher 
eine Anzahl Leute das Leben einbüßten, 
zur Folge hatte, n 


Der war der Shübe? 


Henry Brown wird bei Gelegen- 
heit einer Schießerei an der S. 
Clar? Str. verwundet. 

Henry Brown, ein farbiger Barbier, 
wohnhaft No. 169 Plymouth BL. liegt 
im County: Hofpital mit einer Kugel: 
wunde im linfen ZUR und es fragt ji 
nun, wer ihn verlegt hat, 

Der Polizift Woolridge verbaftete 
während einer Razzia, welche die Harris 
jor Str. Bolizei heute Nacht unternahm, 
im Hauje No. 390 ©. Clark Str. einen 
gewijjen Ehward Camp. Der Berhaf: 
tete viß fich los und eilte auf DieStraße, 
Woolridge hinter ihm drein. Als Camp 
fah, daß er feinem Verfolger nicht mehr 
entgehen Fonnte, madte er Fehrt und 
feierte auf den Blaurod zwei Schijje 
ab. 

Woolridge ſchoß nun ſeinerſeits eben— 
falls ſeinen Revolver ab und nahm ſo— 
dann Camp wieder feſt. 

Unmittelbar nahher wurde Bromn, 
der in der Nähe Camps gejtanden war, 
als diejer gefchoiien haite, verwundet 
aufgefunden. Brown und zwei feiner 
greunde, welche Zeugen der Schießerei 
waren, behaupten, die Kugel aus des 
Polizijten Kevolver habe das Unheil 
angerichtet. Woolridge giebt dagegen 
an, Camp babe Brown verwundet. 


Mißlungener Verſuch. 


Um mit den Vorſchriften für Abſchaf— 
fung des Rauchunfugs in Einklang zu 
fommen, hat die „Chicago Towing 
Comp.“ den Verſuch gemacht, Coaks 
anſtatt Kohlen zu benutzen. Dieſer 
Verſuch iſt jedoch mißlungen und es hat 
aß ſich mit Coaks 
nicht Hitze genug füt den zum Betrieb 
der Schleppdampfer nöthigen Dampf 
erzeugen läßt. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium=Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 63 Grad, Mitternaht 61 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 56 Grad und heute 
Mittag 62 Grad, Am niedrigiten, 
nämlich auf 56 Grad, jtand das Ther- 
mometer um 6 Mhr heute Morgen. 


— Die Betthändler Butnam & Co, 
in Bojton madten mit etwa $100,000 
Banferott. 

— In Bortland, Dre, wurde die 
68. Sahresjigung der Govereigne: 
Sroßloge der Oddfellows eröffnet, und 
es fand eine große Parade jtatt. 

— Aus New Eajtle, Ind., wird ge: 
meldet: Nichter Burday gab in dem 
Proceß wegen des Wahlkreije-Einthei- 
lungs= Gejeges feine Entjheidung dahin 
ab, da das von den Republitanern an 
gefodhtene Staatögejeß gegen die Bun- 
desverfafjung veritoße. Die Demofra- 
ten wollen gegen dieſe Entſcheidung 
appelliren. 

— Auf Sandy Hook, Staten Ys- 
land, befinden fih jett 1065 BPerfonen 
in Cholera-Quarantäne; unter Diejen 
wieder jind die Pafjagiere der „Scandia* 
völlig ijolirt, da diefelben jich im Peit- 
hojpital auf Smwinburne Ysland befun- 
den haben. Wlan erwartet, daß Swins 
burne Jsland bald ganz frei von Cho— 
lerakranken jein wird. 

— Zu Brooklyn, N. 9., fand ge 
ftern Abend in der „Academy of Mufic“ 
unter ungeheurem Zudrang eine poli: 
tifche Verfammlung ftatt, in welcher der 
Er - Gouverneur und Bundesjenator 
David B. Hill, der alte Gegner Eleve: 
lands, jeine längit angekündigte Rede 
zur Unterjtügung des demokretijchen 
PVräfidentihaftscandidaten und der Tas 
rifreform hielt. Sein Haupttrumpf war 
der jatirifhe Sat: „Die republikanifche 
Partei macht die Arbeiter durch Bes 
jtenerung reich. * 

— Im Fürſtenthum Reuß jüngere 
Linie haben Landtags-Neuwahlen ſtatt⸗ 
gefunden. In der Stadt Gera und den 
6 unterlänbijgen Kreiſen ſiegten die 
ſocialdemokratiſchen Candidaten. 

— Profeſſor Rudolf Koch hat das 
Gutachten abgegeben, daß ſeiner Mei— 
nung nach die Cholera nicht durch 
Briefe oder andere, durch die Poſt be— 
förderte Druckſachen verbreitet werden 
könne. 

— Die , Voſſiſche Zeitung“ in Berlin 
ſagt, die amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ und 
Expreßgeſellſchaften hätten ein Com⸗ 
plott geſchmiedet, wonach die deutſchen 
Theilnehmer an der Weltausſtellung ge⸗ 
zwungen werden ſollen, den ungeheuren 
Preis von 83 für die Beförderung von 
je 100 Pfund Waaren von New Nort 
nad Chicago zu zahlen. Das Blatt 
fagt, wenn feıne Ermäßigung eintrete, 
fo würden die europäifchen Ausfteller die 
Chicagoer Ausftelung gar nicht bes 
Ihiden! i 


a, 
Ur 


| - Berheirathete Kinder. 
! 


| Ein junger Piolin-Künftler fällt in’ 
die Hände einer „Cheater- 
mutter.“ 


Verjuche, eine Ehe als ungiltig zu erklären. 


Abraham Frankenjtein if ein erjt 19 
Sabre altes Bürfhchen, aber er Hat 
| diejen Sommer Erfahrungen gemacht, 
| die ihm vielleicht für fein ganzes fpäteres 
| geben als Leitfaden dienen fönnen. 

Der junge Mann ift ein Biolinfünjt: 
ler. Trog feiner Jugend Hatte er e3 
| bereits zum Leiter eines Orcheſters ge: 
bracht, welches in einem der Parks an 


der MWejitjeite regelmäßig concertirte. 
ı m Frühjahr jedoch fühlte er ein „unbes 
| ftinmmtes Sehnen“, demzufolge er nad 
| Waufefhba ging und dort die Leitung 
einer Meinen Theaterfapelle übernahn. 


Hier machte er die Belanntihaft der 
eriten Tänzerin an demjelben Theater, 
einer hübjchen, Tebenslujtigen, 17 Jahre 
alten Dame, Namens Roretta Yangdon. 

Abraham jah das Mädchen zuerjt 
auf der Bühne und dies war fein Ver: 
bängnig. Während er, vor den Lam: 
pen !tehend, den Tattitof jhwang, baf: 
teten jeine Blide wie gebannt auf der 
Glfengeitalt Yorettas. Er jprach mit ihr 
und fand fie entzüfend. Am nächiten 
Abend entlodte er feiner Violine glän: 
zendere Pafjagen, als je zuvor, feine 
Augen trafen fih mit Denen Lorettas, in 
den Baujen fpracd er von jeiner „Rita“ 
— furz alle Sqmptome: des unheilbaren 
Derliebtjeins madhten ji bei ihm be- 
merkbar. Warum die Gejhichte aus: 
jpinnen? Das mas jonjt vielleicht eine 
barmloje Liebelei mit dem gewöhnlichen 
Ausgang gewejen wäre, wurde zum bit: 
teren Ernjt durch das Dazwijchentreten 
der Mutter Porettas. Dieje würdige 
Dame beobachtete das Treiben der Kin- 
der eine Zeit lang; in dem Moment, 
welcher ihr der geeignete erjhien, trat 
fie aus ihrer Nejerve hervor und jtellte 
dem Künjtler eine dreifache Alternative: 
beirathen, in’3 Gefängniß zu wandern, 
oder von ihrer Hand zu jterben. 

Abraham wählte das erjtere.. Zwar 
war er nicht darauf erpicht, den Ehe: 
mann fpielen zu wollen, aber immerhin 
fam das Heirathen jeinen Wünjhen am 
näditen. Am 27. YAuguft wurde die 
Geſchichte in aller Stille, erledigt und 
Abraham hütete fich, feinen Verwandten 
in Chicago über die Veränderung jeiner 
Berhältnifje Mitteilung zufommen zu 
laſſen. 

So lagen die Verhältniſſe, als des 
jungen Ehemanns Bruder Iſaae, der 
in dem Hauſe No. 896 W. Madiſonſtr. 
ein Schneidergeſchäft betreibt, am letzten 
Freitag einen Abſtecher nach Waukeſha 
machte, um den Bruder zu beſuchen. 
Iſaae iſt ein ſehr ſchneidiger Herr und 
kaum hatte er gemerkt, daß mit dem 
Bruder, bei dem, nebenbei bemerft, die 
Schüchternheit zu Pathen geftanden hat, 
— daß aljo bei dem Bruder etwas nicht 
ganz in Ordnung jei, jo ruhte er nicht 
eher, als bis er die ganze Wahrheit 
wußte d. h., dann ruhte er erjt recht 
nicht. 

Abraham mufte fi jofort von feiner 
jungen Srau verabjhieden, feine Vio— 
line und jonftigen Sachen einpaden und 
abreifen,” Die Schwiegermutter vers 
fuchte zwar, den energifchen Bruder ein- 
zufhüchtern, die junge Frau fiel in eine 
ganze Anzahl Ohnmadten, aber Yiaat 
beachtete weder das eine nod das ans 
dere. Nur fort, war feine Parole. 

GSeftern Morgen langte da Brüders 
paar bier an und feit der Zeit hat Abra- 
ham es noch nicht wagen dürfen, die 
Mohnung feiner Eltern, No. 830 W. 
Madifon Str., zu verlafjen. 

faak reichte heute im Namen der El: 


tern im Superior:Geridht ein Gefuh um | 


Annulirung der unter jo romantifchen 
Umjtänden gejchlofjenen Ehe ein. 


Kurs und Neu. 


* Pottie Comb3, das Frauenzimmer, 
welches kürzlich einem friſch eingewan—⸗ 
derten Schweden Namens Nels Nelfon 
$45 geraubt haben fol, jollte fich ge- 
jtern vor Nichter Bradhmwell verantwor: 
ten. Sie erklärte, nicht für ihre Ver: 
theidigung vorbereitet zu jein und erhielt 
einen Auffchub von zehn Tagen. 

* Magnes Holmber, der am Sonn: 
tag an der Dearborn Str. von einem 
Kabelbahnwagen niedergefahren wurde, 
ftarh gejtern an den dabei erlittenen 
Berlepungen. Holmber wohnte 48 Hill 
Str. 

* Yulins Lempfe hat die von feiner 
Frau eingereihte Scheidungsflage be: 
antwortet und ftellt die gegen ihn erho= 
bene Bejhuldigung, daß er jein Vermö: 
gen in Wein und Schnaps vergeudet 
habe, in Abrede. 

* Ein 18 Jahre altes Mädchen Nas 
mens Kate Loury, welches bis vor Kur: 
zem bei einer an der Goethe Str. woh: 
nenden Frau Berger als Dienjtmädchen 
fungirte und feitdem bei rau A. Tays 
ton, No. 277 Franklin Str., wohnte, 
wurde heute Morgen-jhwer Trank in 
ihrem Bette aufgefunden. Ein Arzt 
wurde'gerufen und diejem gejtand Kate, 
dat; fie aus Lebensüberdruß ‚eine Dofis 
Barijer Grün genommen hatte. Gie 
wird diesmal vorausfihtlihd noch mit 
dem Leben davonfonımen, 

* Die Lincoln Part Verwaltung 
macht bekannt, daß die electriiche Yons 
täne heute Abend fpringen wird. 

* Richter Brown erlieg heute zwei 
Beihlagnahms- Befehle gegen Thomas 

Gorman und Alerander Kerr. Die 
Beiden haben die Zahlung von Alimen: 
ten, zu welcher fie ordnungsmäßig ver: 
urtheilt waren, unterlajjen. 


2 Der .. g6: Steht in der 
EEE 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tädlihe Auflage 
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Nette Siherheitszuftände. 


Walter Sleming von Banditen 
überfallen, ausgeraubt und 
mißhandelt. 


Ein hinzutommender Boliziit „gibt nihts 
drum’‘, 

Walter jleming, ein Bedienjteter der 
Weltausjtellung, wurde geitern Nacht 
an der Ede von Root: und Wright-Str. 
von einer Bande von Strolchen, die fich 


bejtändig dort herumtreibt, überfallen, | 


furdtbar mißhandelt und ausgeraubt. 
Der’Ueberfall ereignete jich an einer 


Unter Diebögefindel. 
Ein Er-Zuchthäusler von zwei fei« 4 
ner Spießgefellen überfallen 

und übel zugerichtet. 
Berfuchten ihn um S420 zu berauben. WBo⸗ 3 
her ftammt Das Geld? 4 
Ein erfolglos geblievener Raubanfall, % 
bei welchem es ohne Blutvergießen nicht & 
abging, wurde heute Bormittag um 10% 
Uhr in David Dees Wirthihaft No.380% 
State Str. verübt, Ju diefem Locale 
treibt jich jtets Gefindel aller Art herum 
und das Opfer des NRaubanfalles, ein” 


von einem elektrifchen Lıcht heil beleud: | Er-Sträfling namens William Creighs 
teten Stelle und Tnapp neben, einem | ton, gehört mit dazu. 2 


Haufe, im weldem zmwei oder drei 
drei Tupend Menjhen eine Hochzeit 
feierten. ‘leming wurde, nachdem ihn 
einer der Gauner mit einem jchweren 
Knüttel mehrmals über den Kopf ge: 
ihlagen hatte, um jeine Uhr jammt 
Kette und eine Kleine Summe Geldes 
beraubt. Eine Summe von 8350, die 
ber Beraubte in der Tajche jeiner Weite 
hatte, entging in der Eile der Aufmerf: 
famkeit der Banditen. 

Kaum Hatten die Kerle ich davonge- 
madt, jo erjchien ein Polizift auf dem 
Schauplage. Fleming wies auf Die 
Gliehenden bin und bat den Beamten, er 
möge die Verfolgung aufnehmen. Statt 
dejjen erklärte der DOrdnungswächter, 
Fleming fei verrüdt und möge fi 
fhlennigft nah Haufe drüden. Ym 
Gefühle jeiner Pfliht voll genügt zu 
haben, verfhwand der Blaurod vom 
Schauplatz. 

Kaum war er fort, ſo kehrten die 
Gauner wieder zurück und prügelten 
nun Fleming nochmals, diesmal aber 
ſehr gründlich durch, um ihn für ſeine 
„Angeberei“ zu beſtrafen. 

Das Opfer des Ueberfalles erſtattete 
bei der Stock Yards Polizeiſtation die 
Anzeige und geſtern Abend wurden 
Steve Finlay, D. Lyons, M. MeMa— 
lion und N. O'Neill als die Thäter ver— 
haftet. Mit ihnen zugleich verdiente 
auch jener wackere Poliziſt hinter Schloß 
und Riegel gebracht zu werden. 


Mandher Schhäftsmann erzielt Dur die 
‚Ubendpoit‘‘ befiere Ergebnifie, als Dur 
jede andere Zeitung Chicagos. 


An der Familie. 


John Meffett beitiehlt feinen Det- 
ter und bringt einen freund 
in Derdadt. 


John Mejjett von No. 1250 Burling 
Str. wurde neulih um eine goldene Uhr 
beitohlen und der VBerdadır die Spitbü- 
berei verübt zu haben, lenkte fich auf fei- 
nen gleihnamigen Better, welcher an der 
Milton, nahe der Chicago Ave. wohnt 
und fi nicht des allerbeiten Rufes er- 
freut. Die‘ Boliziiten-Eudmeore . und 
Meehan wurden mit der Unterfuchung 
des alles betraut und entdedten das 
Corpus Delicti im Befite eines gewij- 
jen Arthur Bleafe, der als Kellner in 
einem Aujternfeller an der Dearborn, 
nabe Late Str., beihäftigt it. Bleaje 
erklärte auf's Beitimmtejte, die Uhr 
von Mefjett ehrlich gekauft zu haben, 
wurde aber nichts dejto weniger An 
fangs für den Hehler Mejjett3 ange: 
fehen und verhaftet. Heute ‚wurde er 
jedoh, nah Anhörung der Zeugen, 
ehrenvoll freigejprodhen, der Dieb dage- 
gen unter 8500 Bürgfchaft dem Erimis 
nalgericht überantwortet. 


Lebensmüde. 


Der Farbige John Binke nahm ge— 
ſtern in der Apotheke von Otto Eolp⸗ 
dan, Ecke 22. und Archer Str. eine 
ſtarke Doſis Arſenil zu ſich und ſtürzte 
bewußtlos zuſammen. Man brachte den 
Unglücklichen nach dem Caunty-Hoſpi⸗ 
tal, wo die Aerzte erklärten, daß keine 
Aus ſicht auf Rettung vorhanden ſei. 

Binke iſt 68 Jahre alt und wohnt 
No. 2122 S. Clark Str. Häusliche 
Zwiſtigkeiten ſollen die Urſache der That 
ſein. 
In ſeinem Hauſe No. 42 Elburn 
Ave. wurde geſtern Nachmittag John 
Curtis, an einer Waſchleine erhängt, 
todt aufgefunden. Verzweiflung über 
ein unheilbares Leiden hat den Unglück— 
lichen in den Tod getrieben. 


Bon den BO,000 deutihen und Deutfchs 
smeritfaniihen Familien, Die ed in Ehicag- 
ibt, Halten 30,000 d»ie ‚„‚Abendpoft'. 
as ift ein Berhältnik, weldes Leine au: 
dere dDeutihe Zeitung dei LZauded aufzu⸗ 
weifen hat. 


Feuer. 


Heute früh um halb 7 Uhr entitand 
in einem Schuppen. der „Beabody Goal 
&9.* am Fuße der N. Franklin Str. 
ein Brand, bejfen Urfprung zwar nod) 
nicht mit Sicerheit fejtgejtellt wurde, 
von dem man indeß allgemein annimmt, 
daß er dur Yunfen aus einer vorüber: 
fahrenden LXocomotive entfaht worden 
iſt. 

Drei Feuerwehr⸗Compagnieen hatten 
die Flammen bald unter Controlle und 
verhüteten ein weiteres Umſichgreifen 
des Brandes. 

Die chemiſche Spritze der dritten 
Compagnie, welche man auf der Brand⸗ 
ſtelle ſehnlichſt erwartete, hatte an der 
Wells und Illinois Str. Unglück ge— 
habt. Das davor geſpannte Pferd, ein 
ſchwerer Rothſchimmel, war geſtürzt 
‚und hatte bei dem Fall die Deichſel ab⸗ 
gebrochen, Die Feuerwehr⸗Leute wurden 
auch ohne ihre Hilfe fertig, wenngleich 
das Ausbleiben immerhin eine Verzöge⸗ 
rung der Löſcharbeiten im Gefolge 
hatte. 


* In der geſtrigen Sitzung des 
County⸗ Rathes wurde die Erledigung 
der Turnhallenfrage nochmals, 
zwar bis nächſten Montag verſchoben. 


und 


Creighton kam heute Morgen in jen 
Wirthſchaft und forderte für ſich und 
anderen im Zimmer anweſenden Perſo— 
nen, die er durchwegs kannte, Getränke. 
Zur Zeit waren im Locale neben Creigh⸗ 
ton noch anweſend der Schankwärter 
Leahy, ein Mann Namens O' Neill und 
ein gewiſſer Joſehh Forſt. Creighton 
bezahlte endlich ſeine Zeche und ließ 
dabei eine Rolle Papiergeld — zuſam— 
men 8420 — ſehen. Als er darauf in 
ein Nebenzimmer ging, um ſich die 
Hände zu wajhen, folgte ihm V/NeEl % 
und forderte ihm furzweg das Geld ab. 7 
Da jih Creighton weigerte, jein Eigen» # 
thum auszuliefern, jhlug ihn D’Neil 3 
mit dem Griffe eines Revolvers in's 
Gefiht und juchte ihm das Geld mit 
Gewalt zu entreißen. ; 

&3 entitand nun eine furdtbare Raus 
ferei zwijggen den beiden Männern, bei © 
welher DNeill ununterbrochen mit jeis 4 
nem Revolver zujhlug, jo daß Ereighs 7 
tons Blut rings herum die Wände bes 
jprigte. Während diefer Balgerei wurde ° 
einer der Zehn: Dollar: Scheine, aus 
welchen Creightons Geld bejtand, zera # 
rijjen, alle übrigen mit Blut befiedt. 3 

Endlih fam der Schankwärter Leahy 3 
berbeigeeilt, aber nicht etwa, um bem® 
Angegriffenen zu befreien, jondern um ® 
DO Neil, deilen Kraft zu erlaßmen 
drohte, abzulöjen. Nun flug Leaby 3 
mit frifchen Kräften auf Creighton mit © 
dem Revolver, den ihn D’Neill über: $ 
lafjen hatte, los. ä 

Anzwifchen war Fort auf die Straße * 
geeilt und hatte den Bejiger der Wirthe 2 
Ihaft und einen Bolizijten berbeigeholt. # 

Lebterer verhaftete Leahy und Ereighe 2 
ton und brachte beide nad der Armory, © 
Greighton wird fich auszuweifen haben, 
wie er in den Befit jenes Geldes gelangt? 
it. Später wurde au ONeil ig 
einer Wirthihaft an der Dearborn nahe 
PVolf Str. verhaftet, jedoh um Mittag 3 
gegen eine Bürgfchaft von $1100 wiedes 
auf freien Fuß gejebt. Die Verlegungen 7 
welche Greighton erlitten hat, find wicht 
gefährlich. 3 

Die Polizei, bei welcher ſowohl 
Greinhton als auch Leahby und ON 
fehr übel angejchrieben jtchen, vermus 
thet, daß zwiichen den Dreien bei Theis 
lung einer Diebsbeute ein Streit ent«Z 
jtanden ijt. 2 
Der Fall Woodman « McDonald,” 

Die heutigen Morgenblätter. brachten‘ 
zum Theil fpaltenlange Artikel, in de 
nen mit ziemlicher Sicherheit verfündbeh? 
wurde, daß Nidhter Waodman gegem? 
den Spielerfönig Mife McDonald vor⸗ 
gehen und ihn der verjuchten Beftehung® 
anflagen würde. Bis Mittag war indeh 
in diefer Hinfiht no nicht das Gen 
ringſte gejchehen. 2 

Staats: Anwalt Langerieder, defjet 
Funktion es ift, den Fall den Großged 
fhworenen zu unterbreiten, erklärte und 
jerem Berichterjtatter gegemüber ns 
pofitiv, daß er von der Angelegenheißz 
nicht mehr wijje, als das Bublitum img: 
Allgemeinen, noch daß ihm irgend weldh@2 
Aufträge zu Theil geworden wären.“ 
63 ijt alfo faum anzunehmen, daß eta? 
was in der oben angedeuten Richtung 
gejhehen wird, denn die für eine etwas 
ige Anklage nöthigen Thatfahen find 
jeit Samjtag, oder waren jogar for 
früher vorhanden. Geändert Tann am? 
denjelben nichtS werden. 4 


Knabpes Entkommen. 


Heute Morgen, als die Bewohner def} 
Haujes No. 3040 40. Bl. no im tie] 
fem Schlaf lagen, gerieth das hinter“ 
dem Haufe liegende Stallgebäude aus 
unbefannter Urjahe in Brand. Die 
Flammen verbreiteten fi jofort nad% 
dem hölzernen Wohnhaufe und die Bes 
wohner defjelben, David Wolff nebjk? 
Familie, waren gezwungen, fi) in ihre? 
Nachtkleidern zu flüchten, um dem ſiche 
ren Tode zu entgehen. Haus und‘ 
Stall brannten volljtändig nieder um 
fünf Pferde, jowie neun Kühe famen iml 
den Flammen um. Der amgeridteie? 
Schaden beträgt gegen 84000. — 


Der gebrochene Contraet. 


John H. Havlin reichte heute i 
Kreisgerichte eine Klage gegen die „Chiz 
cago Mufical Society“ und die Mitglie® 
der des Orcheiters in Havlins Theatek 
ein, in welder er einen Einhaltäbefebk 
verlangt, mitteljt defjew die Orcefter® 
Mitglieder verhindert werden ſollen 
ihren Contract einfeitig zu löfen. 3 

Der Kläger gibt an, er habe mit jew 
nem Ordeiter, rejpective mit der „Chie 
cago Mujical Society“ einen Conirack 
gejchloffen, der erit im Augujt des näd 
ften Jahres zu Ende geht. Seither iu 
fi die „Chicago Mufical Society ug 
ter die Arbeitsritter aufnehmen er 
Da nun mehrere in Harlins Theater 
ſchäftigte Arbeiler keiner Organiſete 
angehoͤren, ſo hat ein Comite der 
beitsritter die Orcejter-Mitgliedir @ 
den Strite beordert und Havlin babum 
großen Schaden zugefügt. Der Kläge 
bittet das Gericht, Ddiejes möge Die Di 
heiter: Mitglieder zwingen, ihren (Jet 
tract einzuhalten. 2 





Eripeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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e8 dreimal hintereimander ablehnte, feine 
Anftelung als Friedensrichter zu 
empfehlen ! 

Meit McDonald hat mit Woodman 
feit zwanzig Jahren auf freundichaft- 
lihem Fuße geitanden. Daß ’er ver: 
fuct hat, den „Richter“ zu beftechen, iit 
ſehr wahrſcheinlich, aber daß Letzterer 


die Beſtechung nur aus ſittlichen Be⸗ 


denken zurückwies, iſt im höchſten Grade 
unwahrſcheinlich. Ihm war es offen⸗ 
bar nur darum zu thun, Altgeld hinter⸗ 
rücks eins auszuwiſchen, und die repu⸗ 


blikaniſchen Organe gingen auf dieſen 
2 ı Ihönen Plan fofort ein. Sie hätten 


ſich aber vorher überlegen ſollen, wie 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Oills Rede. 
Senator Hill von New York ift 


bekanntich kein Idealpoliiter Lud auch 


I 
je: 


“= er weiß wenigftens, woher der Wind 
weht. 


 Tein hervorragender Staatsmann, aber 


Er Hat deshalb nicht nur ver: 


U geflen, daß er die Kühnheit Hatte, fich 


‚um die demofratijhe Nomination für 


- das BPräfidentenamt zu bewerben- und 


2 ganz fhmählih gefhlagen wurde, fon 


> bern er hat auch den Gedanken aufgege: 


— 


ben, ſeinem erfolgreichen Mitbewerber 
Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen. 
Da die Republikaner ſich ſchon ſeit 


Wochen darauf gefreut hatten, daß Hill 


auf die demokratiſche Platform „ſpucken“ 


und den verhaßten Grover Cleveland in 


Er Derlegenheit ftürzen werde, jo merden 


Bü; 
B 


fie jegt nicht minder enttäufcht fein, als 
= nad den Wahlen 


in Vermont und 
Maine. Denn David Hill hat offenbar 
eingejehen, daß die demofratiiche Partei 
in diefem Punfte feinen Spaß verjteht, 
fondern einmüthig und entfhlofjen bie 


@ Abihafjung der Raubzölle verlangt. 


Er; 
I 


Bi 


Deshalb hat er fich mit beiden Füßen 
auf die Demokratifche Platform gejtellt 
und in einer Rede zu Broofiyn das 
Hauptgewidht auf die Zollplanfe 
gelegt. 

Damit fein Zweifel über die Stellung 
entjtehen kann, die Hill in diefer Frage 
eingenomme:: hat, fei folgender Auszug 
aus feiner Hede wörtlich mitgetheilt: 
„Eine Barteitheilung auf Grund der 
Zollfrage war unvermeidlid. Es ijt 
feine neue Frage, jondern fie ift fo alt, 
wie dad Land felbit, obwohl fie zu vers 
fchiedenen Zeiten unſerer Geſchichte ver— 
ſchiedene Geſtalten angenommen hat. 


Was iſt, kurz geſagt, die Stellung der 


beiden Parteien gegenüber dieſer Frage? 
Ich will dieſelbe in aller Billigkeit aus— 
einanderſetzen. Die republikaniſche Bar: 
tei vertritt die Lehre, daß die Regierung 
das verfaſſungsmäßige ſowohl wie das 


2 fittlihe Recht hat, durch Erhebung von 


BR. 


Hi 


R 


— 


Zöllen Privatinduſtrien zu ermuntern, 
d. h., durch hinreichend hohe Zölle den 
ausländifhen Mitbewerb zu verhin- 
dern, ohne Rüdjfiht auf die 
Bedürfniſſe des Schatzamts. 
Dagegen glaubt die demokratiſche Par— 
tei, daß die Regierung nur berechtigt 
iſt, Zölle zur Erzielung derjenigen Ein— 
nahmen zu erheben, die für die 
Zwecke einer ſparſamen Ver— 
waltung unentbehrlich ſind. 
Dies iſt in klaren Worten das unter⸗ 


BE jeidende Merkmal. 


! 


3J 
Bi: 


„Die demokratifhe National-Plat- 
form jpricht fich über diefen Gegenjtand 
teineswegs mit unjicherer Stimme aus. 
Gie- ‚leugnet, daß die Regierung das 
Net hät, Steuern für andere, als df- 
fentlihe Iwede aufzuerlegen. ch bin 


% nicht hier, um dieje Plante zu entjchul: 


u wählt wurde. 


digen, fondern ih bin bier, um fie zu 
vertreten und zu vertheidigen. Sie gibt 
die demokratifhe Glaubenslehre richtig 
und bündig an. ch weiß wohl, daß 
unjere Gegner den Slauben ermweden 
wollen, wir hätten eine ganz neue Rich: 
tung eingejhlagen und unfere frühere 
confervative Stellung aufgegeben, um 
dein abjolutenzreihandel entgegenzutreis 
ben, indeijen jehe ih die Sache anders 
an. Ginige unter und mögen eine an= 
dere Ausdrudsmweife vorgezogen haben, 


© aber im Ganzen drüdt fich die Planfe 


* ar und deutlich genug aus, daß wir 


" wiffen,. fie ift im Wefentlichen fhon in 
2 der Natioual- Platform von 1876 ent: 
halten gewefen, auf welcher Tilden ge: 


Und da fie jhon einmal 
von der Mehrheit des amerifanifchen 
Volkes gutgeheigen worden ift, fo glau- 


= ben wir, daß fie auch jet gebilligt wer: 
= ben wird. “ 


sm: weiteren Verlaufe jeiner Rede 


4 feßte. Hill den Unterjchied zwijchen einen 


Sinanzzoll, mit gelegentlihen Schuße 


und einem Schußzolle mit gelegentlichen 


Negierungseinfünften auseinander. Er 
berief fi auf die Tarifbotichaft Cleve- 


3 lands und die. Mills Bill, am zu zeigen, 
= in welder Weije die Demokratie an die 


Zarifreform berangehen würde. Kurz, 


Me er jtellte fich-auf denjelben Boden, auf 
 bem die anerkannten Führer der Partei 


’ Heben, vor Allem Grover Cleveland, 
= welder den Demofraten die Zollfrage 


E als Hauptifjue vorgezeichnet hat. 


J 


© Demokratie kann jet keine Rede mehr 
- bie unter den Führern bejtehen, ijt fie 


* 
* 


© mann legen 


tampfe handelt. 
dah die Regierung ihre Beſteuerungsge⸗ 
walt zum alleinigen Nusen von Mono: 


poliften migbrauden follte, der bat in 


der .demtofrafifhen Bartei nihts zu 


Bon einer Spaltung der New Porter 
Aller Zwiftigkeiten ungeachtet, 


einig im- Bezug ‘auf die Grund: 
fäüke, um bie es fih in diefem Wahl: 
Wer der Meinung ift, 


haffen und follte unbedingt für die 
Sandidaten dev Raubzöllner ftimmen. 
"Me. Leifetreter und Feiglinge follten 


mo odr der Schlaht zum Feinde über: 


gehen! . 


Mit ihrem Eideshelfer Wood 
m bie Republitaner wenig 
bie ein. Die Andeutung diefes anz 
rühigen „Ricters*, dak/John B. Alts 
geld nur ein Werkzeug der Gämbler ei, 
; ‚einer Unterfuhung jeiner eigenen 
Raufbahh Anftoß gegeben. Diejelbe ijt 
fo ihimpflih, da die Eounty-Richter 
ih weigerten, dem Gouverneur jeine 
re — — —— Wood⸗ 
pflegte Hun verhaften und 
Bor fi bringen zu laſſen, um ſeine Ge⸗ 
ren zu vermehren. Trotzdem dies 
aber dem Gouverneur bewieſen wurde, 
nd der fromme Fifer darauf, ihn 
abermals anzuftellen, und der ehrenhafte 
por Waihburne machte ihn jogar 
ußer noch —— Polizeirichter. 
ann haßt Altgeld, 


— 


mann. 
Ber 7 


weil »diefer | 


wenig Staat mit einem Woodman zu 
maden und mie gefährlich es fein würde, 
die Beziehungen diejes - Ehrenmannes 
zum Gouverneur #ifer und zum 
Mayor Wafhburne zur Sprade zu 
bringen. 

Vielleicht thut Herr Altgeld den Wäh: 


lern des Staates Jllinois den Gefallen, - 


in einer feiner nädjten Reden zu erzäh- 
len, „mie man riedengrichter wird. “ 


ı &3 gibt nämlidh noch mehrere andere 


MWoodmans in Chicago, die dem braven 
Private Fifer ihre Anjtelung verdan- 
fen. Die „Gerichtshöfe des armen 
Mannes“ bedürfen einer fehr gründs 
lien Reinigung, und Altgeld ift der 
Mann, der fie vornehmen wird. 


Seitdem verſchiedene Inland⸗ 
ſtädte angefangen haben, ſich wegen der 
Cholera gegen New York abzufcliegen, 
fommt den New Morkern der ganze 
QDuarantänefhmwindel „mittelalterlich“ 
vor. Ein Blatt, welches no) vor me: 
nigen Tagen die Cinwanderung verbo:- 
ten und die „Cholerafchiffe” niederge- 
brannt haben wollte, jchreibt anläßlich 
der von der Stadt Indianapolis getrof- 
jenen Quarantänemaßregeln: „Etwas 
Komifcheres läßt fih gar nicht denken. 
Indianapolis ift ein „Eijenbahn-Mit- 
telpunkt“ und ſonſt nichts. Es ift eine 
von denjenigen Städten in den Ver. 
Staaten, die ihr Daſein und ihre Ent— 
wicklung dem Eiſenbahn⸗Syſtem des 
Landes verdanken. Wenn alſo die Be— 
hörden der Stadt den Verkehr mit der 
Außenwelt verbieten, verkrüppeln oder 
beſchränken wollen, ſo legen ſie die 
Art an Jndianapolis ſelbſt, und wenn 
ſie Erfolg haben, ſo wird es überhaupt 
kein Indianapolis mehr geben.“ 

Wenn wegen jeder Seuchengefahr der 
Weltverkehr eingeſtellt werden ſollte, ſo 
müßten auch die Eiſenbahnen wieder ab⸗ 
geſchafft werden, weil alljährlich Tau— 
ſende auf ihnen verunglücken. Die 
Cholera beſonders kann nachweislich nur 
dann große Verheerungen anrichten, 
wenn ſie den geeigneten Nährboden fin— 
det. In Culturländern bekämpft man 
ſie, indem man ihr denſelben entzieht. 
Das ſollten ſich namentlich die amerika— 
niſchen Geſundheitsbehörden merken, die 
grade durch ihr verrücktes Geſchrei nach 
Einwanderungs- und Einfuhrverboten 
ihre vollſtändige Unfähigkeit bezeugt 
haben. 


Lokalbericht. 


Die Paſchas im County⸗Hospital. 


Eine ſchwer Uranke wird von den 
Beamten des Countyhospitals 
zurückgewieſen. 

Frau Lucy L. Flower überreichte 
geſtern dem Präſidenten der County— 
Behörde eine Beſchwerde über das Ver— 
halten der Countys Beamten in dem 
Galle von Frau Beamont. 

Frau Beamont ernährte fich und ihre 
Kinder dur Kleidermahen. Kürzlich 
podhte Frau Flower an ihre Thüre, es 
wurde aber nicht geöffnet. MAIS die 
Dame von Nachbarn hörte, dag Frau“ 
BDeamont jhon feit zwei. Tagen nicht 
mehr gejehen worden war, ließ fie die 
Thüre erbreden. und. man fand nun bie 
Arme durch einen Schlaganfall zum 
Theile gelähmt, am Boden liegend vor. 
Yrau Flower nahm fich der Armen an 
und telephonirte zweimal — Vormittags 
um 9 Uhr und Nahmittags um 3 Uhr 
— in’3 Gpital um” einen Ambulanz: 
wagen, mitteljt welchen die Krante in’s 
County: Hofpital gebracht werden follte, 
Kein Wagen kam. 5 

Ein Arzt Tieß jchlieglich einen Polizei- 
Ambulanzwagen kommen und Frau 
Beamont wurde nah dem Hojpital ge 
fahren. Dort aber verweigerte man, 
mit der Begründung, dies jer „ein Fall 
für’3 Armenhaus“ die Aufnahme. Erit 
nah langem Parlamentiren, gejtattete 
der dienfthabende Beamte allergnädigit, 
daß die Kranke „einftweilen“ im Spital 


| untergebracht werden Nürfe, 


Countys Commilfär Spencer wurde 
beauftragt, die Sache zu unterfuchen. 


Guiott zefignirt. 


Geftern Nachmittag wurde bie That: 
Tache der Deffentlichkeit übergeben, daß 
Biliem S. Elliott jr., der jegige Hilfs: 
Staatsanwalt, jeine Stelleaufgibt. Die 
Refignation fol fi, indek jhon feit der 
republifanifhen County-Convention in 
Händen des Staatsanwalts Rongeneder 
befinden. Herr Elliott hatte erwartet, 
und es fol ihm au von den Parteileis 
tern verjprochen worden fein, daß er die 
Nomination für dad Amt des Staats- 
anmwalts erhalten würde. Da fich diefe 
Hoffnung jedod nicht erfüllt hat, will er 
fi in feine Privat-Praris zurüdziehen, 


Der ädht importirte 
Johann Hoffche Malz-Ertrakt 
ift das gejündefte diätetijche 


 fowie für Kinder, 
Eisner & Mendeljon Eo., 
 Aleinige Agenten und Impor- 
türe von Mineral Wäflern, 6 
Barclay St, New Boll, 


Ald. O Briens 


— 19) bermglüdter 
Angriff anf Me 


laughry. 


| Der Bürgermeifter empfiehlt 


nochmals die-Anftellung 
von Ada €. Sweet. 


Neue Schulgebäude; mehr electrijche 
Rampen für die Nordjeite. 


u 


Derfchtedenes. 


nahm einen jehr ruhigen, faft fchläfri- 


gen Verlauf und nur der Verjuch des | 


Ald. D’Brien nad berühmten Muijtern 
mit einer Rejolution, welche angebliche 
Hebergriffe der Bolizei verdammt, Bo: 
pularität zu erhajhen, brachte etwas 
Leben in die Berfammlung. Der Polis 
zeihef hat nämlih am Sonntag in ein 
MWefpenneft gegriffen, ‚ indem er ein | 
Ballipiel, weldes von’-der „Gaelic 
Athletic Afjociation“ ohne behördliche 
Erlaubniß arrangirt worden war, jhlie: 
Ben ließ. Ad. O’Brien (19.) fühlte 
fih dur diefe, gegen Mitglieder der 
„berrichenden Race“ gerichtete Maßregel 
bis in die tiefjte Tiefe feines eirifchen 
Herzens gefränft und wollte die Gele: 
genheit nit unbenußt vorübergehen | 


lajjen, den Sicherheitsbehörden, melden ' Nahmittag in 


er jeit der fatalen Budelafjaire nicht | 
mehr „grün“. jein kann, einen derben 
Seitenhieb auszumwifhen. Er fand in: 
dep nur jehr geringe Gegenliebe bei den 
Stadtvätern und mußte es fogar erle: | 
ben, baß der bei Weitem größere Theil | 
feiner engeren Landsleute gegen die | 
bombajtijche Refolution ftimmten. Mit 
ihm gingen nur: Goughlin, Wall, Dor: 
man, D’Brien (19.), Powers, Pfiſter, 
Botthoff, MceGillen, Ernft, Biegler und 
Hummel. Der Wahl enthielten fid: 
Durphy, ‚Ellert, Morrifon, Mahoney 
und Brennan. 

Das Votum ftand 41 zu 11. Dom 
Bürgermeifter war ein, von Petitionen 
der Mäntelmadherinnen und einer Reihe 
Bürger begleitetes Schreiben eingelau: 
fen, in welchem die Ernennung von Frl. 
Aa E. Sweet zum Schulraths:Mit- 
gliede nochmals aufs Wärmjte empfoh: 
len wird, Das Schreiben follte erjt auf 
Antrag Ad. Gahans einfach zu den 
Acten genommen werden; jpäter wurde’ 
die Angelegenheit aber auf Antrag ber 
Ad. Kenny und Hepburn zu einem 
Specialgefhäft für die nächte Sitzung 
gemadt. Kenny repräfentirte die Ma- 
jorität des Schulcomites, welche fich 
gegen die Anjtellung der Dame ausge: 
fproden bat, Hepburn die Mineri- 
tät, welche für ihre Anftellung ftimmte. 

Auf Antrag des Schulcomites wurde 
der Erwerb von Grundftüden, rejp. 
der Bau von Schulhäufern, au folgen- 
den Pläßen gutgeheigen : Gebäude von 
18 Zimmern an Wafhtenam Ave, und 
Augujta Str., desgleichen an 16. und 
Spaulding Str. Grundjtüd und Ge 
bäude von 4 Zimmern an Lawrence 
Ave. und 66. Str., deögleihen an 
Nutt Ave. und 18. Str. Grundftüd 
an Momwry und Englewood Ave., des: 
gleihen an May und 60. Str. 

Der ftädtifche Elektriker reichte einen 
Kojtenvoranfhlag für electrifhe DBe- 
leuchtung ‚jenes Theiles der. Nordjeite 
ein, welcher zwifchen Divifion Str. und 
Fuflerton Ave. gelegen if. Die Ge- 
jammtkoften belaufen jich, einjchließlich 
eines Mafjchinenhaufes an der Zullerton 

Ave., auf $171,375. 

Das Comite für Straßen der Nord: 
feite wird den Voranjhlag prüfen, 

Dem Eomite für Feuer und Waſſer 
wurde ein Antrag Ald. Sertons über: 
wiejen, nah weldem die ftädtijchen 
Löfhmannfhaften mit zur Straßenrei- 
nigung herangezogen werden. Herr 
Serton verfpriht fih nämlih großen 
Erfolg von einer nächtlichen Abſchwem— 
mung der Straßen mittelft Eräftiger 
Wafjerjtrahlen, wie jie aus den Dampf: 
fprigen gejchleudert werden Fönnen. 

Ald. Gahan juchte im Namen der 
Weltausftelungsbehörde um Erlaubnif 
nad: 1., Zur Grridtung eines Dias 
duct3 an der Madifon und Woodlamn 
Ave; 2., Zur Verbindung der Geleife 
der „ANinois Central“ mit der „South 
Chicago Railway Co.*; 3., Zur Er: 
richtung eines Viaductes an der Stony 
Asland Ave. 

Die beiden erften Anträge wurden 
dem Comite für Weltausftellungs: Ans 
gelegenheiten übermwiefen und der dritte, 
welcher von biefem Comite bereit3 ge: 
prüft und zur Annahme empfohlen wor- 
den ift, zum Drud beordert. 

Ald. Schuhmacher wünſchke, daß die 
Ordinanz, welche den Schluß der 
Brücken in der Innenſtadt während der 
Morgenſtunden von 6—8 und der 
Abendſtunden von 5—7 vorſchreibt, auch 
auf die Brücken zwiſchen der Harriſon 
und 12. Str. ausgedehnt werde. Das 
Juſtiz⸗Comite wird ſich mit der Frage 
bejchäftigen. . 

Auf Antrag Ald. Tripps wird der 
Corporationd: Anwalt um den Entwurf 
einer Milch Infpections:Drdnung er: 
fucht werden. ? 

Auf Veranlaffung Ald. D’Briens 
wurde der Comifjär für öffentliche Ar: 
beiten angemiefen, alle Geleife von 
Eifen: und Straßenbahnen, deren Frei: 
briefe erlojchen find, ohne Weiteres von 
den Straßen zu entfernen. 

Dem Straßen:Comite der Südſeite 
wurde ein Antrag O’Neilld übermiefen, 
nach welchen energifhe Schritte gethan 
werden jollen, um die Eijfenbahnen zur 
endlihen Erhöhung der Geleife in ber 
Stadi zu zwingen. Nah DMeills 
Entwurf wird die Stadt in drei Diftrifte 
zerlegt, von denen die beiden efiten bie 
dicht befiedelten Stabttheile bilden, ber 
dritte aber die Borftädte in fih faht. 
Die Bahngejelichaften jollen in Diftrikt 
1 und 2 die Geleife auf ein noch zu be= 
ftimmendes Niveau erhöhen, während 
im Diftritt 3 ein Tangjames Uebergehen 
bis auf dad Straßenniveau gejtattet ift. 

——— — 

* Sechs Männer, angeblih Union: 
Anftreiher, wurden geitern in der Nähe 
des Neubaues, Ede der 13. Str. und 
Wabajh Ane., verhaitet, da fie die an 
bem Bau. angejtellten Nigt:Unionleute 
beläftigt haben jollen. Unter den Bers 
hafteten befand ji H. Hunler, der Se: 


' | kxetär der Auftreicher-Union. 


| Noth gerieth. 
; der Gefchäftsführer des „Yakejide Res ı 


Leidenyandel in Dunking. 


Die Krankenanftalt in Dunning 
verweigert die Herausgabe 
einer Leiche. 


Unterfuhung der Sahe gewänigt. 


Eine eigenthümliche Gefhäftsgebahs " 
rung fcheint im Krantenhaufe zu Dun- 


ning obzumalten. 
Bor einigen Monaten wurde ein 


| 5— Königs Nerven⸗St 


Dann namens James Coleman, der an | 
Auszehrung litt, dorthin im Pflege ge: 


bradt. Goleman war ald Kellner in 
verjchiedenen großen Reftaurants be- 


| Dienftet geweien und hatte jid), da er ein 


Die geitrigeStabtverorbneten-Sihung | flergiger, nüchterner Mann war, viele | 


Freunde gemacht, die ihn nicht imStiche 
ließen, als er durch feine Krankheit in 
Unter diejfen befand fich 


ftaurant“, James Yodwood. 

Am legten Freitag beſuchte Lockwood 
den Sranken und fand ihn jehr jhwad. 
Eoleman wußte, daß es mit ihm zu@nde 
gehe und bat Lodwood ihm ein anjtän- 
diges Begräbniß zu verjchaffen. Dies 
verſprach Lockwood. 

Geſtern Morgen ſtarb Coleman und 
Lockwood, der davon hörte, ſandte zwei 
ihm bekannte mildherzige Frauen — 
Frau Meyers und Frau Granger — 
nach Dunning, um die Ueberführung 
der Leiche nach der Stadt zu veranlaſſen. 

Die beiden Frauen ſprachen geſtern 
der Anſtalt vor und 
baten um Auslieferung der Leiche. 

Der dienſthabende Beamte der An— 
ſtalt machte jedoch den Damen die 


Mittheilung, daß die Leiche nur gegen 


Bezahlung von 85 ausgefolgt werden 
würde. 

Herr Lockwood frug ſofort, als er 
von der Sache hörte, telephoniſch in 
Dunning an, wie es ſich mit dieſer 
Sache verhalte. Die Antwort lautete, 
es hätten Anverwandte des Verſtorbe— 
nen, die in Ohio leben, Auslieferung 
der Leiche begehrt. Die Verwandten 
Colemans ſind nun aber ſehr arme 
Leute und es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß ſie die zur Ueberführung der Leiche 
nöthigen Mittel aufwenden wollten oder 
könnten. Lockwood iſt der Ueberzeu— 
gung, daß die begehrten 85 gewiſſerma— 
hen eine Entſchädigung dafür fein foll- 
ten, daß die Leiche nicht an eines der 
ärztlichen Inſtitute verkauft werden 
konnte. 

Die Freunde des Verſtorbenen werden 
eine genaue Unterſuchung der Angeles 
genheit veranlaſſen. 


Kerns Reſtaurant und Bier— 
Vault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbader, Kopenhagener. 


Ein Krüppel als Straßenräuber. 


Vor Nichter Blume jtand geftern ein 
18 Jahre alter, verfrüppelter Burjche 
Namens Daniel Nolan, des Straßen: 
raubes angeflagt. 

Nolan hatte amı Sonntag Abend einen 
Arbeiter Namens James Thompfon in 
eine Alley nahe der Clinton und Madi- 
fon Str. gelodt:- Dort wurde Thomp: 
fon von vier Burfhen, den Gefährten 
des Krüppels, überfallen und abjcheulich 
mißhandelt. Die jugendlihen Bejtien 
fohnitten dem Matne mit ihren Diefjern 
die Kleider vom Leibe, um fich des $n- 
halts ſeiner Taſchen möglichſt ſchnell 
verſichern zu können. Daß ſie ihm dabei 
eine Anzahl Schnittwunden beibrachten, 
war ihnen gleichgiltig. Und als ſie 
ſchließlich nicht mehr als 80 Cents bei 
ihrem Opfer fanden, ſchlugen ſie den 
Aermſten nieder und mißhandelten ihn, 
bis er halbtodt liegen blieb, worauf ſie 
die Flucht ergriffen. 

Als Thompſon ſpäter gefunden 
wurde, gab er der Polizei die Be— 
ſchreibung des Krüppels, der bald darauf 
verhaftet wurde. Er wurde durch den 
Richter bis zum 29. d. M. unter 81000 
Bürgſchaft geſtellt. Bis dahin hofft die 
Polizei ſeine Kumpane ebenfalls hinter 
Schloß und Riegel zu haben. 


81,100 verſchwunden. 


Die Freunde des am Garfield Park: 
Rennplage erfhofjenen James M. 
Brown behaupten, daß ein Betrag von 
81000 aus der Brieftafhe verjhwun: 
den jei. 

Der Eoroner lieferte gejtern 86,320 
und die an dem Todten fonjt vorgefuns 
denen Chefs und Werthiahen an die 
Hinterbliebenen ab. Mehrere Bekannte 
Bromn’s, welche unmittelbar, nachdem 
die Leiche nah der Morgue gejchafft 
mwordeit war, dort vorjpraden, bebauptes 
ten aber, Brown hätte $1,100 mehr 
bei fich gehabt und verlangen nun, daß 
die Polizei eine Unterjuhung diefer An: 
gelegenheit vornehme. Sb. 

ee 


Entfeglihes Ende. 


Der Telegraphift Charles Hedert aus 
Auburn Part wurde geftern zwifchen 
Maple und 60. Str. von einem Fradt- 
zuge der Gajtern Illinois Bahn über: 
fahren und auf der Stelle getödtet. 

Der Unglüdlie hatte den Zug, 
während berjelbe in Bewegung war, 
beftiegen und ging auf den Wagen: 
dähern den Zug entlang. Bei dem 
Meberfpringen von einem Wagen zum 
andern glitt er aus und jtürzte auf bie 
Schienen, wo er überfahren wurde. 


Die Belle 
Arınei 


für alle Arten von 

Blut⸗ Krautheiten, 
Auyerꝰs 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 

Zeilt Andere, 
wird dich heilen. | 


gebrauchte i 


| 
| 
I 


Worte drüden ihren Dank nit rn 1 
ke c8 meine Bft Shan rarinutkeiten, weiche 
er’ für * 


war. Biele Jahre war id; mir epileptiſchen 

behaftet; gebraudte unzählige Mittel und Aerzte, aber 
jtel8 murben dte-Unjäle fhlimmer — Der einem Jahre 
ben Wervenftärker und Worte künnen 
— Bee nicht — De — — 
kann egt jagen: ng t e 

Medizin alen Xeibenden, denn fe wird figere Heilung 
bringen. Emma. dBurte 


Sadfon, Mid.. 6. Juli 1891. 


: b teımit, bap mein Son fo jhlimm an 
42 la Mervens —* fitt, baf 


ꝛr — jede d Minuten beinahe alle lieber zufan 


| An 


& gebraudite „„Baftor ——* Nerven⸗ 


Iben Flafı hon bemerkten wi 
gute Be ua ift 8 wieber Ba gejunt 
und ftart. Ich empfehle einem Jeden biefe Me gu al 
ein ficgeres Heilmittel, B. Beder. 


ein werthvolles Buch ſur Nervenleidende 
re und eıne Brobe-iylaje zugefandt. Arum 
erhalten audy die Mediztn umjonft. 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hodm. Paftor König in yort Wayne, Ynd., zubereitet 
und jegt unter feiner Aniveifung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 Bandoliph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Uipothetern zu haben für 

+00 die Ylaihe, _ 6 Flaihen für 85.00 
ee Fr 80.00, € 


(Eingeiandt.) 


Werthe Redaction! 

Wenn es Ihnen der Mühe werth er: 
Scheint, nadhjtehende Zeilen zu verdfjent: 
lichen, jo bitte, thun Sie ed, im andern 
Falle lafjen Sie diejelben in den Papier: 
forb wandern. 


Da das „Für und Wider“ bezüglich | 


der Cholera fait zum Tagesgeipräd ge: 
morden ijt und fo viele Anfichten ausge: 
jprochen werden, fühle ich mich gedrun- 
gen, jaich halte mich für verpflichtet, 
aud; etwas zu veröffentlichen. Ich bi 
zwar fein jtudirter Arzt, aber ich: habe 
jelbit Erfahrungen gemadht. Geſtern 
Adend las ich einen Aufjag von einem 
Ehicagoer Arzt: der Manu hat Nedt, 
wenn er jagt, daß Reinlichkeit die erjte 
Bedingung zur BVerbinderung von Er: 
frantung an der Cholera jei. Aber ic) 
behaupte, daß dies nicht genügend ijt. 
Ach habe zweimal jelbjt in Orten gelebt, 
wo die afiatifche Cholera wüthete, Das 
zweite Mal erkrankte ich felbit, fo daß 
ich dem Tode nahe war. Tag und Nadıt 
fuhren große Wagen dur die Stadt, 
um die Todten aus den Käufern zu bo: 
len. Zuerjt jtarben nur unbemittelte 
Leute, und ih muß dabei an eine reiche 
Frau denken, welche jagte, daß nur der 
„Ihmusige Pöbel“ von der Krankheit 
ergriffen werde. Aber e8 fam anders, 
denn “Gott läßt jeiner nicht jpotten!* 

Drei Tage jpäter wüthete die Cho- 
lera auch in den Paläften der Reichen 
und bald jah man überall den jhwarzen 
Trauerflor hängen. ene Frau nebit 
ihrer ganzen Yamilie fiel der Geucdhe 
zum Opfer. 

Nun frage ich, wo bleibt man mit 
der Anficht von der Reinlichkeit ?_ Hier 
wurde Alles augeboten, die beiten Aerzte 
der Stadt wurden zu Rathe gezogen 
und feiner konnte jagen, wie die Seuche 
in die Familie gefommen war. In 
einigenHojpitälern verfuchten die Aerzte, 
die Siranken durch Falte Bäder zu kuri- 
ren, aber nah wenigen Stunden jchon 
waren jie todt. Es war im Augujt 
’66, als au) id von der Krankheit er- 
griffen wurde. ch Hatte fünf Eleine 
Kinder und entbehrte das Meijte, was 
unter den Umjtänden nöthig war. Aus 
Surdt, in’s Hofpital gebradht zu wer: 
den, verheimlichte ich die Krankheit an: 
fänglich, do als am Nahmittag meine 
Schweiter fam, konnte ich fait nicht 
mehr fpreden. Sie madte mir fofort 
itarfen Kaffee, den ich fHwarz und mit 
Rum trank, dann folgte ein heißes 
Fußbad mit rothem Pfeffer und Sal;. 
Ach ließ eine wollene Dede über mid 
hängen und blieb in diejer Lage, jo 
lange ich e8 aushielt. 

Diejes einfache Mittel hatte, ih von 
meinem Ontel gehört, der uns einmal 
befuchte, al ich 8 Jahre alt war. Er 
lebte ın England und jagte, daß er 
dort während einer Epidemie viele Per: 
fonen vom Tode gerettet habe. Auch 
mich rettete da3 Mittel mit der Hilfe 
Gottes. 

Sollte ein Fall der ſchrecklichen Krank—⸗ 
heit in meiner Familie vorkommen, ſo 
würde ich kein anderes Mittel anwenden. 

Die Krankheit äußert ſich wie ein 
furchtbarer Krampf. Ich meines Theils 
glaube nicht, daß ſie unter allen Um— 
ſtänden anſteckend iſt, denn meine Kinder 
ſind damals bei einer geweſen und keines 
hat ſie bekommen. Ich bin der Mei— 
nung, daß die Furcht vor Anſteckung 
das größte Uebel iſt, die Erfahrung hat 
das ſehr oft bewieſen. Man muß 
hauptſächlich darauf ſehen, daß der 
Magen in Ordnung bleibt; nicht zu 
wenig, aber auch nicht zu viel eſſen, und 
womöglich regelmäßige Mahlzeiten hal: 
ten. Ferner jol man auf'warme Füße 
jehen und ganz bejonders die Schlafzins 
mer gut lüften, 

Zum Schluß no ein paur Worte 
über den Verlauf der Krankheit, wie ich 
ihn jo oft beobachtet babe. Man kann 
fih diefe Stunde ganz wohl befinden 
und die nächte jhon beinahe todt fein. 
Erjt fühlt man eine Uebelfeit im Ma: 
gen, nad) einer Weile geht das Brechen 
an, gefolgt von Durdfall, jpäter jtellt 
ih ein furdtbarer Schmerz in den 
Waden ein, welder fih bis in den 
Rüden hinaufzieht. Dies alles dauert 
nicht lange; der Körper verfällt ſichtlich, 
das Gefühl für Kälte und Schmerz 
ihwindet und in etwa fünf Stunden, 
manchmal aud mod früher, tritt, wenn 
nicht glei anfangs der Natur zu Hilfe 

efommen wird, der Tod ein. Cs 
braucht aber nicht Jemand, der vielleicht 
ein bischen —— und Diarhoe 
hat, zu glauben, es ſel die Cholera. 

Möge unſere Stadt davor bewahrt 
bleiben; doch ſollte ſich die Krankheit 
hier bemerkbar machen, ſo bin ich bereit, 
auf Grund meiner Erfahrungen mit 
Rath und That beizuftehen. - 

Frau Beder, 
No. 65. Rees Str. 


* Gin Mann, der fih Julius Bla 


nennt, wurde geitern auf Beranlafjung 
der Geichäftsleifung des Palmer Haujes 
verhaftet. N 

Hotel gewohnt und verſchwand, als die 
Rechnung 
ohne einen Cent zu bezahlen. 


Er hat drei Wochen in den * 


auf 850 angelaufen war, 


Etablirt 
is 


45,000 
im Gebraud. 


Dauerhaft. Breiswürdig. Glegant. 


Vianos billig zu vermiethen, 


A. H. RINTELMANN & CO. 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 154 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefchiet. 


Die englifhen Theater. 


Grand Dpera Houje J. 
Hoyts neue Pojie „A Qemperance 
Tomwu* wurde hier am Sonntag Abend 


zum erjten Mal aufgeführt und. erwarb 
fih jchon am erften Abend viele Freunde. 


Die Waflermuderei wird in dem Stüd | 


auf ganz gelungene Weife gegeißelt. 
Eolumbia. 


das Publitum ganz vortrefilid. 


„Ihe Idea“ auf und erzielen, unter: 
jtüßt von einer leiftungsfähigen Truppe, 
ganz vortrefflihe Aufführungen. 
Hooleys „Suuire Kate“, 
neues Stüd von Robert 


zieht volle Häuſer. 
den. 


Chicago Dpera 
„Ali Baba“ jteht nach wie vor auf.dem 


Nepertoir und wird bi8 auf Weiteres | 


darauf verbleiben. 
Mc. Birtens. 
low, der Liebling des Theaterpublis 
fums, tritt heute und morgen Abend, 
fowie Samjtag Nahmittag im „Romeo 


und Julie”, Donnerstag und freitag | 


im „Progues und VBagabonds“ u. am 


Samjtag Abend in „Muh abo about | 


nothing“ auf. 
Windfor. 


führung. 

ben, ijt es nicht zu verwundern, daß 

dajjelbe volle Häujer zieht. 
Haplins Kine durdweg aus 


beitehenden Truppe bringt: dieje Woche 


die brillante Burlesque: „A Railroad | 
Ticet“ zur Aufführung. In den Haupis | 


| nommen. 


Willard | 


rollen treten Louis Wesley, 
Simms, Alma Early und May Stuart 
auf. | 


Pond’s Extract 


follte fein, wie ein 


Trauring 
Immer zur Hand. 


hr wißt nicht, wenn Yhr e8 am meiten nö» 
thig habt — das Ponws Griract — 
und Ybhr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraudt e3 freigebig in aller Fällen von 
Wunden, QDuetfhungen, Schnitt: 
wunden, Shwären, Wiffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Muskeln, ſerner gegen wunden | 
Hals, Heiſerkeit, Nheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn fih Entzündung einitellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpert wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


€8 ift wunderbar, wie es hilft in allen Fäl: 
Ien, wo eine Einreibung am Plage iii. CB 
iR ein außgezeichnetes Mittel, gegen Häs 
morrhoiden,. Nur 50 Cents. DBerfauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subftitute für bieje Sachen. 
Allein hergeſtellt von 


POND'S EKTRALT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


Deutfches Medizin:Lollege 


— und — 


Entbindungs - Solpital, 
512 NOBLE STRASSE, 


Ede Milwantee Qive., 
ninımt jeßt Stubirende für Geburtshilfe 2c., 
an, Auch können ji Kranke und Wöchres 
rinnen melden. 

Nähere Auskunft ertheilt bev Haus: Arzt. 


n EISWrAL- A sm 
— 
Charles Burmeister, 
Zeihenbeitatter,  1en.sm 
30) und 38 Larruber Str: — Yelepbon: Rortb 185. 


Dr. ALFRED SCHALFK, 
Eyzialift für ut: und Geichlehtätcanfgeiten. — 
Ie 36 — Ex. Ben Zu Bu 
* —— Be Br 1137 Belmont 


le 2 Sein 
—— — Lale Biew Ye 13jep, 1Iahr 
ae nfheiten 
behandelt, Künftlicge Au 


IB — 


210% Glart Gir., Ede Ybami Sir. 


A Wichtig für Männer! 
Shmig’s Nuiveria „mittel 
kuriren alle *8* Rerden⸗ ¶Slut · Haut o 

i biu 
————— 
t. Dank tet. * 
yab N fenden Euch jvei 


Buskanit über ale Unfere 


” 
185 & 198 Mitwaytee Bpe... Edle D. Rinaie Stu" 


Das Komiterpaar, | 
die Herren Hart und Hallen, haben bier | 
ihr Grjcheinen gemaht und amüfiren | PM 
Sie | 

treten bis auf weiteres, in der Bojle | 


in 
Buchanan, | tu 
wird bier jeit Sonntag aufgeführt und | | ıx 
{ Am Schluß der | 1° 
Woche wird „Ihe Wife“ gegeben wer: | 1: 


Houje| 


Frl. Julie Mar: | 


| bil und ein 
Nihard Stahls be: | 
fannte Operette: „Said Baia“ ges | 
langt durch eing vortreffliche, aus 50 | 
Perſonen beitehenden Truppe zur Auf: | 
Bei der Beliebtheit, melde | 
das Stüd fi jhon früher bier erwor- | 


| Fiider-Piano und andere befannte Fabrifate. 


| ausgezeichnete Gelegenbeit für inzelligente 


tüchtigen Künjtlern und Künjtlerinnen | 


17ip,1j,ddja 


LYON & HEALY’S 
Aufränmungs-Verkauf 


von modernen Upright Pianos. 


Um Raum für uniern * 
> —— neuen e ⸗ ⸗ 
deu. Berfouen, die ein derbſt⸗Vorrath zu me 


7 


zu faufen beabfichtigen, follten nicht verjäumen, diefem 


| Derfauf beizumohnen. 
Q 


n Sie die folgende Lifte umd bedenken Sie 
daR biele Ddiejer AInftrumente thatiäcylid e 
eſelben nur auf kurze Zeit vern 
hier aufgeführte Piand iſt in 
knachgeſehen worden, befindet ſich in gu⸗ 
und zeigt fait feine Spur von Abnukung. 
Dealy Uprigbt, bejondere Größe. . $1W 
um Upright, 7 13 Octaven. . - . 15 
Uprioht, 7 153 Octapen, 20) 
Upright, 7 1j3 Oxtaven, 
u. Barnes Upright, Mahogang, 
Gabinet Grand 


t 
sole Upright 
Seid w. Yeidler, jbr wenig aebraudt, . . . 
Uxera Upright (Meet m. Sons, Fabrikanten). 
Jacob Bros Upright, faft neu 
Neww Engoland Walnv 


Chidering Upright o 

Sihomafer Gold € eu 

SDallet u. Davis lipright 

Steinwap Iprigbt, Etiyl € 

New Vork Piauo 

CHidering Uprigb:, fait nıu . 2 2... 
Newängland Upright, keineSpur von®chraudh 


faſt neues Steinway 

tbetjählich neues K rand, 
Specialpreis. Ihre Auswahl von über 59 taſelſörmi— 
gen Pianos, genacht von Knabe, Chickering, Weber, 
Steinway und anderen hervorragenden Fabrilanten, 
zu fat nominellen Preifen. Dies ift eine gute Gele: 
genbeit, ein Ucbungs- Piano mit geringen Kojten gu 
eriverben. 


Special-Preis; 1 


Unfer prachtiger neuer BVorrath 
umfaßt das unvergleichliche Knabe-Piano, das berühmte 


Unjere jichen getrennten Verfaufsräune 
befinden fih alle auf einem Flur. Sie bieten eine 
i Auswahl. 

Zahlungs: Bedingungen: 

Tie Mahl ob Baar, oder leichte monetliche Abzab- 
fungen bieidt jedem Käufer überlaflen. 

Stimmen und transportiren. — Neue Pienos zu 
vermiethen. — Alte Juftrumente werden in Zaujch ges 


STATE 
UND 
MONROE 


| STR. 


Unſere Fabrifen (gegenüber Union Berl) 


Notiz. 
Anitrumente ber. 


ftellen jäbrli 100,000 mufitaliiche 


8 


r üſche 
dauernd 


Heheill 


feine 
Be · 
zahlung 
Finanziebe Referenz: Globe 
National Baut. 
Wir verweiſen Sie auf 
—X 1800 Patieunten. 
ns 3 Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. Sera 
E Hriftlihe Garantie für ihere Heiluug aller Arten 
Brüche bei beiden Geidlehtern ohue Mefler oder 
Eyringe, er wie —— — Unterſuhung 
ei. Sendet um Girı ular. 
* The ©. €. Miller Go., 


I3matlı 1106 Majonte Temple Ghicage. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Brucbbaud it das einzige, 
weldes Tag und Nacht mit Beauemlichleit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei ber ftärfiten Körs 
perbewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. ata= 
logue auf ——— frei zugeſandt. Si, 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 W. Madifon Str, Chicano, IN. 
Epredftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nadur. 

Krebs, Gewäcie, Dyspepfia, Herzklopfen, Gatarrh, 
Aftyına, Schwindjudht, Aheumatismus, Neuralgia, 
Leber:, Nieren, rauenleiden, Waflerjucht, Rervens 
ihiwäche, Lähmungen, fowie alle droniihen Krank⸗ 
beiten eine Epecialität. Kreb8 geheilt ohne Schneiden, 
Hepes oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos bes 
ndelt bat, verzweifelt mit. Aijährige Praxis. 
andwurm entfernt, bollftändig mit Kopf, in 2 
Stunden. Sprecht vor oder fhreibt; feine Gebühren 
für Ratbertheilung. didoſa, bw 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Rönnen nur geheilt werden nıitteljt 
toiffeufaftlıch geübter Shwediiher 
Seilgymmaltit. Gyps und Stabl« 

Pauzer find nugloß n.-gefundheitsihäb« 

ih. Wiffenihaftlich —— nefiane. 

ift ein Specificum für Steife Gelente, 
Rheumatiönnd, Verdauungsſchwäche. 
Nervöfitätu.j.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser.unlängft aufdem !gl.Gen- ’ 
tral-Inftıtut zu Stodholm, Schweden, 78 State ©t. 


o Dr. Danis, 


um 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


furirt alle ſpeziellen Ylut- und Nerven-Rraufbeitem 
bofitive nal Heilung in allen Fällen, a 
ich behandeln werde; Gonjuitation frei, von 9 Ude 
Bormittags bi3 9 Uhr Abend3. lagdiboiabıy 


Dr. Felix Behrendt, 


rit und Operateur. 
491 — Ave... Ghicago, IE. 
Rormald Arzt deö — —— ap 
zuken e3 in Zanzi fls e 
Deutichen Kranfeunhau Tin 


: 8-9 Borm.. 2-3, 7-8 
Spredftunden daugdıduja2me 


Dr. F. C. HARNISCH, 


Deutiher Augen: Mrzt, 
vormals Iangjäbriger erfter Affiftent der Föniglichet 
ber fitäte-Bugenkiinif zu ig. ne 
Offie: 103 D. — — ber Boftoffice. 
Stunden: 104 Sonntags: 11-12, Tele Main 1897 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Speyualut für Frauenfrankherteit. 
45% Wed Str: 1—2 und 5-6 Nadmittage 
Telephone Rerty 595. 
307 Giybourn, Gde North Üve 109—11 Borm.. 
7.308.30 Udends. Zeienbone Worth 494. 
dıdoi- LUmuı6ına 





mS OBDER 

De und zuveriäingite Sahuarzk 
Shicagos, 418 Milwauteee Ave. Ede 
en Sid: an 8* Sold 

Hähne Ihmagzioß gezogen. ne ohne — 

Sub Sil gen zum halben Preis unter Garen. 

tie. Sonn 2 


kon Strahe, nabe 


»Belte Gebt 
Beine Hanna Sk. ana aumar, Die 05 
v 
Be loratie Zadnörzie 


Keine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist, 
Stablixt 1964. Site 
169 ©. Glarf Str... Chicaga, 


— 





Ds. 


saae 


Der No. 


2 
Be indan 
—J—— 8. 
bamtod. 
ailroad Xidet. 


% | Bermißte. 


439 M. Harrifon Str. 


mwohnhafte Peter %. Hill, Sekretär der 
„Preßmens Union“ tt auf geheimniß- 


volle Weife verfhwunden. 


Am Abend 


bes 3. September verabfchiedete er fi 
von feiner Frau:und jagte, er wolle mit 
dem denjelbenAbend abgehendenDampfer 
nad St. Ioe, Mid, fahren, um den 


Sonntag dort zugubringen. 


Seit der 


Zeit ijt er nicht wieder gejehen morben, 


Frau Hill glaubt nicht, 
Selbjtimord begangen hat, 


daß ihr Batte 


fondern ver: 


muthet, daß ihm ein Unglüd zugeftoßen 


iſt. 


Der Veemißte iſt 33 Jahre alt. 
Robert Williams, 


ein Getreidehänd⸗ 


ler aus Wichita, Kas., logirte ſich am 
letzten Freitag im Sherman Houſe ein. 
Gleich nach dem Frühſtück ging er fort 
und ſeitdem iſt er nicht wieder geſehen 


worden. 


Nm des Geldes willen. 


Bor Richter Kohlfant gelangte gejtern 
eine jehr traurige Zamilien-Affaire zur 


Verhandlung. 


Frank R. Kimball hatte 


ein Gefuch eingereicht, einen Verwalter 
für das Vermögen des 81 Jahre alten 
William B. Rogers einzufegen, da der 
Greis nit mehr zurehnungsfähig fei. 

Rogers war jelbit vor Geridt anmwer 


fend. 


Er mohnt mit 
Herbert in dem Haufe 


feinem .Sohne 
No. 415 Welt 


Monroe Str. und ift der Befiter eines 
Bermögens vun 530,000. 

Su dem erwähnten Gejuch heikt es, 
daf; Buell ©. Rogers, Samuel Rogers, 
Charles Rogers nebit Frau, William E. 
und Yaura 3%. Shaw ji verbunden 
haben, um den alten Dann um feinDer: 


mögen zu bringen. 


Letzterer joll nebjt 


feinem Sohne durd die Genannten 
graujam behandelt und aus feiner Woh- 
nung vertrieben worden fein. 

William Rıgers felbjt machte Ausja- 


gen, 


BVerjonen ftarf belajtet werben. 


dur welche die oben genannten 


Dr. ©. 


DB. Glevenger wird ihn heute unterjuchen 
und dann wird man ihn wahrjheinlich 
in einem Brivathofpital in Pflege geben. 


— — — — 


Zu dem Seeunglüde am Sonntag. 


Bis zur Stunde iit ed nicht gelungen, 
die Yeichen der. am Sonntag Nahmittag 
am Suße der 16. Str. im See Ertrun: 


fenen zu finden. 


Dagegen wurde in 


der Nähe der 18. Str. eine Kindermüße 
— die des ertrunfenen 2jährigen Soh: 
nes von Steinfe — aud dem See gezo: 


gen. 


der das Unglüdsboot miethete, 


Stener dritte, unbefannte Mann, 


fol der 


Schwager des verunglüdten Steinfe ges 


wejen jein. 


Sapitain Thomas Scanlan von dem 
Söäleppdampfer „Ruby“, der befannt: 
lih daS Boot zum Umjchlagen gebradt 


haben fol, gibt au, 


daß weder er nod 


feine Leute das Unglüf fahen und daß 
er jedenfalls zur Hilfe herbeigeeilt wäre, 
wenn er eine Ahnung davon gehabt 
hätte, daß im Wafjer Menjchen mit dem 
Tode ringen. 


Schrecklicher Sturz. 


Der Bauſchreiner Auguſt MeGregor 
ftürzte geftern vom Dache des Waaren- 
palajtes am Ausftellungsplage zur Erde. 
Die Diftanz beträgt 165 Juß und ber 
Unglüdlihe war nur mehr eine formloje 
Mafje, ald'man ihn auihob. 

WecGregor war unverheirathet und 


wohnte an der Ede der 
Jefferſon Ave. 


71. Str. 
Die Leihe wurde nad 


Roljton Morgue, No. 5437 Late Ave., 


geihafft. 


Ausgezeihnete Abendfhule. 


Die Raten für die Abendjhule des 
Brvant & Stratton Bufinef-College 


pe: 


Ein Monat, $5; 


drei Monat, 


2; jehs Monat, 821; fieben Monat, 


* 


Engliſch, Gefchafts Stenogras 
phie und Schönſchrift-⸗Curſe; 


dieſelben 


Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 


ler Catalog frei; 
perſönlich mit Herrn Bryant. 


kommt und ſprecht 
—RX 


— — 


Scheid nugstlagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: 
Samuel Hortou, 
Heury Schaff, 
Friedrich Hammet; wegen Grauſamieit; 
gen Le J 
gen James Hillard, wegen Ehebru 
Roſa De Gipſe, er 
Eugen Ritter, 


Sufanna gegen 
Anna F. gegen 
Anna A. gegen 
Eſtelle A. ge⸗ 
Northrup, wegen Ehebruchs; Lottie. ges 
Charles gegen 
Paulina gegen 
Helene ©. gegen 


wegen Graujamteit; 
wegen Granfannteit; 


wegen Graujanfeit; 
wegen Trunlſucht; 


A. H. Mulliken, wegen Veriaffens. 


—- 9, —— 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen toir die Lifte der 
Deuticen, über. deren Tod dem Gefunbieitienin zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Rachticht auging: 


MWilhela Wilhelm, 
Sanat Gnädinger, 427 
Sacob Köbmann, 6 

Beunt Lambfe, 


108 39. Str., 8 3. 

Morgan Ott... 77 > 
MW. Monroe Sk, 
. Union Etr,, 


524 S 


ohauna Sichen ſein 842 W. 12. St #32. 
Sermann Soeb, 901 Yan Buren Etr., & 2. 


Deutfhes 


Demokratifches Hauptquartier 


167 E.Bafhington Str., Himmer 13 und 14 
neben dem Gtaatszeitungs- Gebäude. 


Offen täglih von 9 zide Morgens an. 


Bürgerpapiere, werden unentgeltlich bejorgt. 


bo 


Gotischalk’s Lyrische Schule 
für Diufit und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 


Orfang: 2. & Gottfhalt; 
Biono; Auguft Opllefted; 


Orgel: 


Bilbelm Midvelihultes 


Bühnentunft: John Stapleton. 


Unterricht in allen Zweigen der Mufit, 


der Bühs 


nenkunft, Gymmaftit (Deliarte Style), Fechten, ufte, 
durch) einen großen Stab von Lehrern. 


Rotalogue auf Verlangen grati per Pot zugefandt. 


'L. B. GOTTSCHALK, 


Eicp,Iın,bidofa - 


Direltor. 


Ealnmet Thenter, Sonth Chicago. 


Morgen Abend: 


Grites Auftreten von Wormferäö Truppe. 


Der Stabsirompeler. 


Haben Sie Eee | 


Wehn Aictz fa Sie 
nen — —— 


a 


die — 


—* ER Be F Ben 


und. 


iR ein Bußanb der Unorbmung fo getsöhntig, is 
frußtsar an Ropfiäimerzen, Hämorrhoiden, Dyäpenfie, 
Shlaflofigkeit, fälehtem Atyem, belegter Zunge, Ap- 
petitiofigket, Hautfinnen, Schtwären und fhlehtem 
Blut iur Allgemeinen, und feine Opfer toerben mit 
twertpfdfen und [Hädlichen Geheimmitteln, bereit Hilfe 


, nur vorübergehend tft und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 


pfung Plab. macht, jo getäufht, daß Jedermanı wifjen 
follte, woher fie ommt und warum bie Gt. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Merzte wiifen,, daß bie Leber das 
große hemifdde Baboratorium ded Körpers tft, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine, ernähren 
den Beftandtheile abgefondert umd nad den verſchiede⸗ 
nen Organen vertheilt werden, und ber unnüße Abfall 
außgejchieden wird. Nun, wenn auß irgend einer Urs 
fache unzeine® Blut nach ber Beber gefandt wird unb 
biete überarbeitet ift, jo häuft fich der Abfall an, bie 
Adern in den Eingeweiden werben verftopft, bie Beber 
und die Nieren werben träge, e8 folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ift frant. Daß ift die ganze Ge- 
dichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhurdis 
ner-Mönde fanden diefe dur Erfahrung aus und 
ftellten daun ihre großartigen Pillen in ber Abſicht zu⸗ 
famınen, reines Blut zu verfchaffen und die Veber zu 
entlaften, und weder bor no) nad; ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgefontmen. Alle 
Apothefer verkaufen fie zu 25 Cents per Schachtel. 7 


Angebote fir $2,000,000 Bonds. 


Geiundheitsbezirt von Chicago. 
DVerfiegelte Angebote an den Vertrauaik:ctk des Ee⸗ 
iundheitsbezirte8 von Chicago geruipiei und inboffirt: 
„WUngebote für ei Antonf ver Bonds" werden bom 
Elert — B-iunbneitsöszirtes im Rimmer „9, 
Riaria Burns  srwann,Rl., bis 12 Uhr (Standard 
sel, m Vieniag, denid Dilober 1892, angenommen. 
Bi⸗ Bonds, für deren Ankauf beſagte Angebote ans 
ernpmmen iderden, bilden die jehzige und erſte Ausgabe 
don zwei Millionen Dollars ($2,000,000) der Bonds 
des Gejundheitäbezirfes von Ebicago, 
eintaufend Dollars (1000) das Stüd, nit Sinfen im 
Betrag von 5 dv. 9. das Jahr, zahlbar hakbjährlih amı 
erften Tage vom Mai und November jeden Jahres nad 
18092, und des Stapitals, zahlbar im Betrag von ein- 
bunderttaufends Dollars ($100,000) jedes Jahr, wäh: 
rend der nächften zwanzig Jahre, nach dem 1. Novem⸗ 
ber 1802 — wofür die erſte Zahlung am 1. November 
1893 gemacht wird. Kapital und Zinſen werden in 
der Office des Schatzmeiſters des beſagten Bezirkes 
ausbezahit. 
Jedem Ungebot muß eine beglaubigte Banfantvei: 
fung, oder Baargeld, im Betrage von 39.9. (8 
Pro3.) Des angebogenen Betrages beigelent fein. 
ämmtliche beglaubigte Vanlanweifungen müflen auf 
eine verantwortliche Bant_ausgeftellt jet und zahlbar 
gemacht erden an die Ürder Des „Gtert of the ſa⸗ 
nitary Diitrict of Chicago“. PBefagte Summe von 3 
vd. 9. des Betrages des Angeboteß wird von dem 
Gejundheitsbezirt (fanitary Diftrict) gehalten werden, 
bis fänmtliche, Angebote gepritft und bis Dbiejefben 


vergeben find. 

Die Bonds werden in Peträgen bon fünfunds 
ziwanzigtaujend Dollars ($25,000) verfauft werden, 
und es Wwirdg bon jedem Säufer verlangt, daB cr je 
nad Verhältniblurg- umd langlaufende Bonds nimmt. 
Angebote für weniger als„par“ werden nicht berüd: 
ficptigt, und e8 wird das Recht vorbehalten, eins oder 
alle Angebote zu veriverfen. 

Wegen weiterer Anformation tvende mat fih an den 
Glerf des Gefundbeitsbe; irfe8 ‘oder den Vorfigenden 
des Finanzausihuffes, Zimmer „GH“, Rialto Buil- 
Ding, Chicago, : Ju. 

THE SANITARY DISTRICT OF CHICAGO, 
Durch B. U. Edhart, 
Vorfiger des Finanzausfcuflet. 
Beiheinigt: Frank Wente 
Präfident des Bertrauensrateh, 
Thomas F. Jud 
Clerk des ——— — Chicago. 
Chicago, IU., den 8. September 1892 . dido 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht, 
daß _unfer licher "Sohn und Bruder Rudolph 
Kraufe, Briefträner, im 39. Lebensjahre fanft 
entfchlafen ift. Die Beerdigung fand ftatt am Mon: 
tag, den 19. September, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom ZTrauerhaufe, 299 Nein Berry Ave. nach dem 
Concordia Kirchhof. „Die trauernden ——— 

Johann und Wilhelmine Krauſe 
Eltern. 

Hermann, Augfguſt, Paul und Jo— 
hannes, Brüder. 

Dlga, Schweite. 


MWieder fliehen Trauerthränen 
Auf ein allzufrühes Grab, 
Schmerz und bange Seufzer tönen 
An der Erde Schoß hinab. 

Unfer Bruder, der verfchieden, 
Nuft ung aus dem Grabe zu: 
Menih, was bift du doch Sienieven? 
Alche nur und Staub bift du. 


Todes: Anzeige 


freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein Tichber Gate Anton Kraufe an 
Montag Nachmittag um 5 Ahr felig im Herrn ent: 
ichlafen if. Die Beerdigung findet Donnerftag Nach: 
mittagg um 1 Uhr vom Xrauerhauje, 14 Baldwin 
Str., en nad dem St. Bonifactus Kirchhof ftatt. 
ife mr‘ ‚ Gattin. 

Anke onia, ulda und Elifabeth 

Rranfe, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
unjer lieber Sohn Hermann im MWiter von 14 
Jahren, 7 Monaten und 26 Tagen am 19. September 
geftorben if. Das Vegräbnig_ findet vom Trauer: 
baufe, 28839 Archer Ave., am Mittwoch den 21.Sep: 
tember, um 10 Uhr Morgens, nah Waldheim ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Yuguft und Lizgie Shneidewind, 
Eltern. 
Muguft und George, Brüder, 


Geftorben: Unjere tbeure Gattin, Mutter 
Schwiegermutter und Großmutter Maria Mein: 
barbt. Beerdigung Mittwoh Nachmittags 3 Uhr, 
bom Trauerbauje, 732 Belmont Wve. Die trauen: 
den Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Freunden und — 98 welche ſo rege Theilnahme 
bei dem Begoräbniß meines innig geliebten Gatten 
und unſeres Vaters Ph. Buftron bejzeugten, 
insbefondere der Loge No. 3016, 8. 0.&., unfern 
innigften Danf. 

Ulride Buttron, nebft Kindern. 


W. HANNA, M. D,, 


Gradnirter von 


Edinburgh und und Glasgow. 
Specialiläten : ns Seauentzantkeiten, 


« SKehlfopffranfheiten- 
McDider’s Theater-Gebäude. 
Stunden bon 9-5; Sonntags von 10-1 Ihr. 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Spezialiften nicht bezahlen können, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitagt don 9 u t bis 12 
ühr freie Conſultationen. Eine deutſche 
Dame ift fets anmwefend 20jep, ljahr 


Bekanntmaͤchung. 


Ich bin von meiner Erholungsreiſe nach Deutſchland 


— 
rau Holz, 1. Claſſe Hebamme, 
39 Larrabee Str. 


Aeratliches. 


Chicago Medical und Surgleat 
IAnſtitute, Wabafb Ave. Ede Van Bu— 
ren Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
Ei — Specialiſten. Conſultation und 

en ftartes 

Krankheiten a da I a 2. —— — 
eheilt. Alle i — n beskeibeh und Der 


lieber — — t ge 


ſchidt ausgefü 
Trantheiten a —— 


Brivated Heim für Damen dor ynb der Ent: 
bindung. Babies “adoptirt. * — unit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit "gründlich: Furitt. 
Vreiſe zufriedenitellend. — er 
wi zugefidert. Mrs, Dr. Zara, 497 
tor Str. 


BED Re nina — 
Srauentranktbeiten erfolgreich behandelt, 
äbrige Erfahrung. * 

— 
Sonntags bon 1 bis 2 Wiunbw 


9er Louifa Hagenow, 58 Aerztin, 
894 — sh 
22 ind. Unregelmäßigfeiten, nn Er⸗ 
ohne O onen. Erfter Mlaffe beim, 
bride Pragis. _ bw 


— für - Damen, ee liebevoller und billiger 
Lebandlung und ftagt: 
Re ⸗ 

ee 

vun = —S te. bio 
ce, bezogen Nerbeıt. dimi 


Dr.” Anne , ‚grabwirte un 

Ro Ettr,, 
u 
— band. 
eigenen ie — 
Zur gefälligen Beachtung! 9. Bremer haar: 
eu fanı von Frau — 10 Beethoden 
— — — * 
— 


im Wertbe vom ! 


. Verlangt: 


Schneibet dies aus, da e3 als ein "Dollar angenom: 
men Wird für Zahnarzt: Arbeit an irgend einen: Na: 


‚mittag. 


Bolles Gebik #4, garantirt erfier Alafe; 

Gofdfüllung 81.00: Silber 50c. 

Gement 5005 Zähne oßne Platten 85.00. 
Zähne werden fiei gezogen mit Gas. 

EI Deutfh wird gejproden. 


Dr. SIMONS 
Zimmer Ar. 7, Haymarket Thenter Gebäude, 


Nebint Elevator. No. 161 W. Madifon Str. Offen 
Sonntags und Abends. 20jep, im, didofja 


DR. A. ROSENBERC 


üst Eh auf Sbjäprige Praris in der Behandfug 
—— Krankheiten. Aunge Leute, die dur Augend- 
ünden und Yusfchweifungen geſchwächt find. amen, 
die an Fımltionsftörungen und anderen fFrauenfranf: 
heiten leiden, werben durch ui —— ende Mittel 
gründlich. gebeilt. 15 ©. Elar! Str. Odjffice⸗ 
Etunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort 


Berlangt: Männer und uaben, 


_Berlangt: Ein junger Butchet. 492 26: Ste. 
* guter Rock⸗ und Hofenmagher. 1179 
dimi 


der Auch 
Halfted Etr., 


für alle — 
unter dieſer Rubrit. 





——— 
W. 12. 


eg Ci Sunge für Jeichte Arbeit, 
mit Pferden umgehen kann. 898 N. 
1. Flat. Konmt Morgens von 6—7 ur. 


1329 Etate 
dimi 
en guter Rod: und Hofenjchneider. 297 





— Ein outer Grocery⸗Clerk. 


Derlangt: 
Sedowick S 


Verlangt: 
Aſhland Ar Ave. 


Verlangt: Ein Waiter, der jümmtlichen Arbeiten 
im Saloon verfteht. 47 La Salle ‘Etr., Zeunert. 


- tr 
Guter Rodmaher. 378 Centre Str., nabe 
dimido 


Ein lediger Schuhmader fir Reparatur: 
Abland Are dimi 


ae weg für einen fehr leicht verkäufli- 
Gen, ftarf begehrten Artikel. E8 find $40 per Moche 
jehr Teicht zu verdienen. 706 Washington Boulevard, 
Klingel rechts, bis 4 Uhr : Nachmittags. dimi 


* guter Wurſtmacher. Martin, 4931 





Verlangt: 
Lincoln Ave, 


Berlangt: 
ten. 





— 


— und ren 


—— — —— — 
t: „cu 
— busen $2 bis 3 den 


Boten — 
Tag verdienen. . Krauie, 203 5. pe. _20jep, Iio 


Verlangt: Geübte M nädchen — feinen We⸗ 
ſten. Auch eine gute — ———— Zu erfra⸗ 
gen 10 S. Clart Etr., € —e— dimido 

— Pelznäherinnen bei Hand und Liners. 

‚ Devere u. Go., 189 Waſhindton Str. dimi 

— Mäv ür che Näharbeit au auf der 
Zeibine. dus en fi, enfad 172 6. Mabilen 

imi 


Verlangt: Erfahrene verläuferin oder eine, die 
u Drygoods: een Sau bat. 1549 Milwautce 
ve. 

DVerlangt: Gute Handmädden an Nöden, ſowie 
ein Mädchen zum PR um 11 Reenon Etr. 
Derlangt: Eine Nä Guftom Röden. 
Glart Str. S,nmer | Fa ” 

Verlangt: Mäd n in Sembens Febrit. um Knöpfe 
anzunähen, 203-207 &. Canal S:t., nahe Jadion. 
BVerlangt: Mai en TEN. 
Halfted Str. —— modi 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Anpaffen, Draperiren, Nähen und Uns 


19 


Hojen. 


ertigen bon Damen: und KindersGarderoben aller 

erlernen. Xeichte Bedingung, leichte Met- 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Hal⸗ 
fted Str. 9fep,bw 

Gefuht: Handichuhnäherinnen, auh joldhe zum 
fernen. Ed. Berner u. Co., Haymarket Block, Ede 
Nandolpb und Union Str., Gingang an der Union 
u vn dife,3iv 

Verlangt: Mehrere gute Hand und Mafhinenmäd: 
Ken an guten Shopröden. 26 Eugenie Etr. 5jep,im 


rt zu 
thode. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Teichte a 
arbeit. 759 _W. Superior Str. dimi 
Verlangt: Eine Frau, um die Wäſche und das 
Ausbeſſern derſelben für einen einzelnen Herrn zu be— 

ſorgen. Adr. B. 202 Abendpoſt. 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwoſchen. 

Clart Stt. WVaſeunient. 

18 


Verlangt: Mädchen für Lunch⸗- Counter: Arbeit. 
und 20 Pacific Ave. 

Verfangt: Deutiches Mädchen in amerikanifcher Fa— 
milie. 388 _Webiter Ave, Top lat. 

Berlangt: Mädchen für 
Guter Lohn. 339 Mells Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Meine Yamilie. 681 
Sergwid Str. dimi 


Berlangt: "ein gutes fleibiges Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 478 S. Halſted Str. dimi 


— Du gutes Mädchen 1179 
w. 12. dimi 


13 ©. 


allgemeine Hausarbeit, 


oder Frau. 
— rg Mädchen für "allgemeine Hausar⸗ 
beit. Auch ein Kindermädchen in kleiner Familie. 
160 Biſſell Str. dimi 


Verlangt: Ein gutes D Madchen für Hausarbeit. 266 


GE. Divifion Str. 20jep, lv 


— Gin Mädchen f für ür allgemeine Hausarbeit. 
1028 53. S 


— deutſches Mädchen, MER in 
Hausarbeit. 369 9 Burling Str., nabe Belden A 


Verlangt: Zivei — eines für ar und 
ein Kindermädchen. Lincoln Ave. dimido 





Verlanot Tüchtiger, im Retail Dry Goods und 
Clothing Geſchäſt erfahrener junger Mann, im Alter 
von. 20-25 Jahren, welcher deutſch und engdliſch 
fpricht, findet bei gutem Salair fofort_ eine gute 
Stelle. Bei Paul Klient, Dry Goods Store, Blue 


Island, 21. 


Berlangt: 197 Nemwberry pe. 
a Nahe RE 
Verlangt: Ein Junge von 15-18 Jahren, im 
Butcherfbop zu arbeiten. Muß englisch iprechen. Zu 
erfragen bei der deut ſchen Geſellſchaft, zwiſchen 8. und 


4 49 Sa Salle Str. 


Verlangt: Schneider und Bufhelmann. 
Maurer, WI W. Madijon Str. 


Verlangt: Arbeiter zum Abräumen mit Hade und 
Schaufel. Für Näheres Iommt Mittwoh Nachmittag 
8 Uhr zu Aalipp Dieter, 12 S. Water Str. Naper: 
ville Stone ©: 


Berlanat: — 
Wabaſh Ave., Top Flat. 
Verlangt: Ein junger Mann, um Office Arbeit zu 


bejorgen, und 2 junge Leute, um in der Wabrif zu 
arbeiten. 72 Ogden Place. 


Verlangt: Ein a Mann von 18 Kahren im 
Butcher⸗ Shop. 148 N. Paulina Str. dimi 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ar— 
beit. 1506 Lil WAve., nahe Lincoln, 

Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei zu 
helfen. 382 W. North be. 

Verlängt: Ein guter Schmiedehelfer. 
plaines Str. 

Verlangt: 


Bügler an Röcken. 


Bei R. 


18 2. Str., nabe 


2939 N. Des: 
dimi 
Ein jelbftftändiger Mann, um 2 Pferbe 
und jonftige Arbeit zu beforgen. Stetiger Pla für 
einen ordentlihen Mann. Lohn $4 die Mode und 
Board. 783 Hinman Str, nahe ©. Paulina. 
Berlangt: Ein junger Gärtnergehilfe. Ede Racine 
und Wrigbtiwood Wve.,. Sale View. Käder. 
— Ein netter junger Porter. 632 N. Clark 
tr. 





_ erlangt : 2 gute Schmiebehelfer. 35_Elfton Ave. _ 
m Sofort, ein guter Mubloker. 11 Seenan 
E. 





Verlangt: Gin feifch eingeiwanderter Grocery Glert 
findet dauernde Arbeit. 589 MW. 13.6 dimido 


Str. 
_ Verlangt: „in junger - Mann für Küchenarbeit. 
©. Halfted € 
68 Webſter 


Verlangt: Ein guter Junge an Brod. 
Ave. Ede Clybourn. 


Verlangt: Ein Hoſenſchneider. 
*. Sangamon Stx. 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Butcher. 
tr, 


88 


Win. Hübner, 69 


87 Biffell 
dimido 
Verlangt: —— Junge, in der Bäckerei zu helfen. 350 

E. Rorth A 


Verlangt: 
im Saloon. 





e reinlicher Junge, 16—18 Nahre alt, 
Paul Negband, 213 Webfter Ave. dimi 


Ein guter unge, im Befchäfte zu bel: 
fen. _Eiedmeier, 107 und 109 Wells Str. i 


Verlangt: Ein Farmarbei ter in ber Nähe be Ghica- 
008. 94 €. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Träftiger Junge an Prod und Gates, 
Tagarbeit. 2437_Wentworth ve. & 


Verlangt: Für allgemeine Arbeit in einer Buchs 
bandlung ein braber Fatbolifcher Aunge von 17—19 
Jahren, der englifch und deutich fpriht. Es wird auf 
einen gejehen, der gute Schultenntniffe bat und fich 
fortbilden will, um jpäter im Gejhäft als Clerk fun⸗ 
iren zu lönnen. es wollen in eigener Sand: 
ſchrift adreſſiten B. 207 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein —— Junge von 13—14 Jah⸗ 
ren. Wille, Vhotograph, 393 Blue Island Apr. 
erlangt: Ein Junge, um Hofen-Nähte zu bügeln. 
707 @. 19. Sir. dimi 
Verlangt: Ein Trimmer an MWeften, welder als 


Dormann und in aller Arbeit tlichtig ift in dem ad. 
323 Franklin Str. 


Berlangt: Jungen, das * AFerven zu erlernen. 
3 €, Indiana Str. 


Berlangt: Zuverläjfiger — — Zu erſta⸗ 
—— zwiichen 4 und 5 Uhr Nachım., 166 W. Adams 
Er. 





Berlangt: Ein guter Schneider im Store. 85 Lin: 
coln Ave. dimi 


Verlangt: Gute — —— in ver⸗ 
ſchiedenen Departements ir brauchen ebenfalls ſo⸗ 
fort 6 gute Lotteu:-Berfäufer für die feinfte und am 
lerchteften verfäuflichite Sub-Divifion in Chicago. 
Hödite Commiffon bezahlt. Leute, welche Wrbeit 
nicht ſcheuen, können leicht $100 die Woche verdienen. 
De Näherem jpredt vor bei Utik, Heinemann u. 

» Suite 425 und 427, No. 79 Dearborn Str, —fr 


" Perlangt: Ein —* — auf Reparatur⸗ 
Arbeit. 25 N. Halfted Str. modi 


Verlangt: i gute, —— Jungen, 15 bis 16 
abre alt⸗auf 7 Wochen. per Woche. Müflen gut 
reiben können. Zu an Sinner 23, 19 La 
Salle Str. inodi 


Verlangt: Ein lediger —E um aufs Land 
zu geben, Stetige + Zu erfragen bei 8. 8, 
Verris, 225° Jadjon © modi 


Berlangt: Pridleger an ecwöhnliche Arbeiter an 
Shio Str. umd Centre Abe. _modimi 


Verlangt: 15 Inngens, um in einer Fabrik zu ar⸗ 
beiten. A2 W. Volt Str. modi 


Verlangt: Ein junger welchet 
u 8 — engliſch ſpricht. Robey 
Late ae modi 


al Mebrere ftarte junge 9 
u. Go., 42. ®. Divifion en — oa 


Verlangt: 500 Eiſenbahn⸗ und Sägemübhlenarbeiter 
für das nördliche Wisconfin und Mia: * Die jes 
ift der richtige Pas für Winter-Arbeit. 200 für 

armen, Steinbrüche und TDrabtsiyabrikn, nahe der 

adt; freie Fahrt und guter Lohn. In Ro’ Urbeits 
Agentur, | 2 ©. Market Etr., oben. 19jep, 1m 


BVerlangt: Gin guter Verkäufer. 10981 Miltvaufee 
Ave. modi 
Ein Wr 
: Sir. 


derter 
N Kae Frifh eingeivan — 
Ein guter Färber. 899 — * * 


mi 
—* 


Tediger Gärtner, 
1601 R. 


Berlangt: 
borgezogen. 
Verlangt: 


" Berlangt: 
toer u. Eo., 
Union Str,, 


Bransökide Das Handichu Kanbeto, un 


Union Str, —— —— 

a Abbügler an feinen Shopröden. *— 

Be von 4-15 3 35 orte 
bejorgen Pe Mag zu machen. 

an ame Fate 

Ber ** — 

ie Een, "re 5 — 


— 


Eine gute deutſche Haushälterim, 

ähr anfangs der 40er Jahre, die ein gutes Heim 
ucht und willens . ift, einen einfachen Haushalt zu 
übren, in einer Meinen fyamilie, wo die Frau fehlt. 
ee einer Chicago PVorftadt. Zu erfragen 285 Rn 
tr. dife 


Berlangt: Ein Mädden zum Geſchirrwaſchen. 50 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Frauen, alte und junge, für einen ſehr 
leicht verkäuflichen, ſtark begehrten Artikel. 840 per 
Woche ſind Licht zu verdienen. 7060 Waſhington 
Boulevard, Klingel rechts, bis 4 Uhr Nachmittags. 

dimi 

Verlangt: Ein gutes Dienftmädchen. Nahzufragen 
421 Webber Ave., im Laden. dimi 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 


arbeit in kleiner Familie. 306 Larrabee Str., Baſe⸗ 
ment. 


Berlangt: 
dry. Ebenfo Mädchen für Gefchirrivafchen. 
die Woche. 28 R. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. 
Wood Str. 


Berlangt: 
fowie ein Zimmermädchen. 


Verlangt: unge: 


Starkes reipeltables Mädchen für Saun: 
5 Dollar 


59 ©. 
DRM: dimi 
Ein Mädden, um Tifchzeug zu mwafchen, 


132 €. Randolph Eir. 
dimido 


Verlangt: Ein kräftiges erfahrenes Mädchen, wel⸗ 
ches ſelbſtſtändig kochen, waſchen und bügeln kann, in 
einer Leinen Familie Guter Lohn. Kohn F.Molff, 
797 W. Monroe Str. di—ja 


erlangt: Ein Kindermädchen. Gutes Heim. Muß 
zu Haufe jchlafen. M. Lotter, 162 Willow Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 456 
Dayton Str., nahe Belden Ave. dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 110 Walnut Str. A 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren oder ältere Frau, 
578 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Keine Kinder. Paul Nepband, 213 Webfter 
Ave. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen, um in der Hausarbeit zu 
beifen und bei Kindern. Keine Wälhe 3 W. 
North Ave. 


Verlangt: 
Str., Store, 


Verlangt: Mädchen oder Frau um m Saloon zu 
ihaffen. Kann zu Haufe jchlafen wenn gewünjct. 
14 W. Late Str. 

Verlangt: Gute Köchin. 
Canıpbell Ave., 1. Floor. __ 

Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. Frau 
Köller, 597 ,Sedgwid Etr. 


dibisfa 
Verlangt: Ein deutiches Kindermäbchen. 113 2. 
Place. 


Mädchen für Hausarbeit. 954 N. Halfted 


— 75 S. 


dimi 





Verlangt: Ein Mädchen, um ‚bei Tifche aufzumwarten 
und ziveite Arbeit zu thun. Muß englifch jprechen. 


436 N. State Str. 
Ein gutes deutjches 


Gin junges Madchen zur Auspürfe_6 bei 
Kleine Familie. 204 Burling Str., 


Mädchen. 


Verlangt: 
Emerald Ave. 


Ve rlangt: 
der Hausarbeit. 
oben. 


anjtändige Wittve oder älteres 


Verlangt: Eine 
300 Augufta Str., vorne, 


Mädchen als Haushälterin. 
oben. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. ._402 Roscoe Str. dimido 


Ein gutes Kindermädden. 4056 State 


dimi 


eng: 
Str. RE RT 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
53 ©. Morgan Str., Saloon. modimi 


Berlangt; Mäder oder Frau für Küche. 1218 
W. 32. Str. modi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. Muß gut kochen 
können. In einer kleinen Familie. 17 Late View 
Ave., nahe Fullerton Ave., dem Lincoln Park gegen: 
über. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 309 
G. North ve, 2. Slat. modi 


Verlangt: Gin tüchtiges_Mädden für Hausarbeit. 
1745 Frederid Str., nahe Clart Stt. modi 


Verlangt: Ein outes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Meiner Familie. 611 Blue Island Ave., 
nabe 19. Str. modi 


Verlangt: Ködinnen, Zimmermädden, Hausmäd 
hen fie Hotels, Neftaurant® und Brivatfamilien. 
Serrfchaften belieben vorzuiprehen im Stellenvermitt: 
Inıgs:Bureau bei Fran Peters, 225 Larrabee Etr. * 

mo 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen in kleiner Familie, 
Guter Lohn. 37 Lincoln Place, zwiſchen Garfield 
und Webſter, 2. Flat. modi 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 380 
Larrabee Str., 


& oben. modi 


Verlangt: Ein gutes. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 
Racine e Ave. 

Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit. Herr: 
fchaften werben gut bedient. Bei Frau Scholl, 187 
S. S.Halſted Str. Abſep, 1w 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und all: 
gemeine Sausarbeit. Guter ftetiger Pla für Die ge: 
egnete Perfon. Kühnan’s Place, 207 und 29 ©. 
Be 007 —— 
Verlangt: Deutfches Mädchen gefesten Alters in 
Küche und Hausarbeit gut erfahren, für Tleine fa- 

milie, in Wlbuguergue, New Deerico. Hoher Lohn. 
Reif i. 137 Wellington Wve., nabe Elybourn 
Ave. te View. modimi 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit, ziveite - 2725 Cottage 


und SKindernä 
Grope Ave. Frau H. Weir. 19jep, Im 
Berlangt: 


Reinliches „Mipten für allgemeine 
Hausarbeit, 3310 S 


Halſted Stt m 
Verlangt: Ein gutes —— Mädchen für all⸗ 
gemeine hausarbeit 8008 S. Halſted Str. mobi 


Verlangt: Mädchen für — AI N. Ah: 
land Up. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
770 S. Halfled Str. a 
Berlangt: Bertangt: Gine perfelte Köchin 
od 


Neftaurant, Beiter * —— ſtetiger Platz. 
gers Re Reftaurant, 157 5. 


1116 Montana Ave, nabe 
famodi 


ür ein 
euber: 


Werlangt: Ein gutes a — 

meine ne etwas vom — use 

206 MW. 12. Etr. jamodi 

2 gutes — für rate 
402 Webfter U 


Ein enannyt Eh ine 


ee 
— En? at 
J— —S Etr. — — Beethoven Se. 


Belan 
i —9— "Dfterten 
— 119fep,1 
odi 
z — Cents 
di 
verftehen. Ar. D. 283 
35 Gents 
jamopi | unter 5. 
u fene 
fen, im 
neb zer 


Zerlenet; Cin qui Münten 412 W. Divifion 


Re ea ee SE 
s Mä 
an er Str dhen für gewöhnlde Hauser: 


_ Perla t; Gin Mädchen bei Hei | 
Dayton dchen bei Heiner Familie. 


— B Jahre alt, für allgemeine 


Sausarbeit. 714 Loomis omis Str. 
Veralntg: 


u leer 
Eine ält ui 
älteren Herrn. ere jüdifche SHöchin von ein 
Verlangt: 
Str. 


395 


dried, 1568 Milwaufee Üve. 
Ein gutes Kindermädchen. 507 N.Wood 


en A 

Berlangt: Ein juitges ordentliches einfaches Mäd- 
Ger für einen BlumenStore, die auch im Kaufe ct- 
was helfen fann. Gute Stelle mit Board und Logis. 


175 R. Clart- Str. dimi 
Verlangt: 


= ge ches Mädgen für — 
Hausarbeit 4 alifornia Ave. dimi 
Verlangt: 


— Mädchen für — Handarbeit. 
578 N. Market Str., _nahe North \ Ave. dimido 


Verlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen im Dining: 
N muß am Fire aut aufwatten. 14 &. Water St. 


vom: 
Berlangt: Ein deutſches Mä Em gewöhnliche 
Sausarbeit. 245. W. Chicago? modi 


Berlangt: : Mädchen, welches mit. einem Baby ums 
eben Tann. Hober Lohn. 655 R. Park Uve., < 
loor. modi 


Verlangt: Köcinnen und Mädchen für alle Dans: 
arbeit, auch friſch ein— nderte Mädchen erhalten die 
beiten Pläße auf ber feite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Wpe. Sep, im 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
160 Gvaniton Abe. l4jep, Io 


Verlangt: 1000 Hausmäbchen, Zimmermädchen, Kin: 
dermädchen, Lunch⸗Köchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, —— —— eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Etellenvermittlungs:-Burcau, 587 Larrabee 
Err. 5iep,3ino 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermadchen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten läge in dem feinften Fauiilien bei bo= 
bem Lohn, immer zu er an der Sübjeite bri Frau 
Gerfon, 2337 Wabafb pe. bi 


100 Mädchen im Stellungsvermittlungs- 
bureau der Weitjeite von rau Grag, 494 W. 12. &. 
Mädchen erbalten Etellen frei. maill,6mo 

Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
heit, Hausarbeit und Kindermädchen, Herrichaiten 


Srlieben torzuiprechen bei Yrau Echleib, 159 WW. 18. 
tk. 13ju,bio 


6 
— — — — — 0— —— 
Stellungen fjuhen: Männer. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter deutſcher 
Kaufmann füct Beihäftigung. Mr. %. 219 Abend» 
pol. 

Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger deutſcher Koch ſucht 
— Hotel oder Reſiaurant. Räheres Wells 
Str. 380, Bajement. 


Geſucht: Junger deutſcher Conditor ſucht 
lung. Näheres Wells Str. 330, Bafement. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Butcher der auch 
mit Dampfleſſel und Maſchine umzugehen verſteht, 
ſucht Stellung. Adr. F. 214, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein anſtändiger Mann, verläßlich, 6 Do- 
hen im Lande, wünſcht leichtere Beichäftigung. 
— ungarifh, deutfh und rumäniid. 

. 213 _Abendpoft. 

“ Gefuct: En junger Mann, Bartender, mit den bes 
ften Meferenzen, jucht einen ftetigen Plag. Adr. D. 
208 Abendpoft. 


Geſucht: AYunger Deutfcher, ein. Vierteljahr im 
Sande, Tautionsfähig, gelernter Schloffer, mit quter 
Handiehrift, der etwas emgliich fchreibt und Liest, 
juht paflende Beichäftigung. Wdr. D. 203 Abendpoft. 


Ein deutjher Bäder fucht Stelle al3 zweite um 
Brod. 4424 Dearborn. Str. dimi 


an 
Gefucht: XTüchtger Bartender mt Referenzen fucht 
Stellung. D 36 Abendpoft, 

Gejuht: Wiener Koh jucht Beihäftigung. 
Erie Er. 

Geſucht: 
wandert, jucht Beſchaͤftigung. 
poft. 


Berlangt: 


Stel: 


19 ®. 


Ein junger Deutfcher, in — be⸗ 
Adreſſe: G. 215 men 
modi 





Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fücht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit, in Meiner Familie, 
Ape., Humboldt Park, 


Gefudt: Stelle von einer Witwe zur Führung des 
Haushalts, bei einen Wittwer ohne Kinder. 14 
Johns Place, oben. Nahe Halften Str. 


Geſucht: Eine Wittwe jucht Stelle, um Möchnerins 
nen oder Kranfen aufzuivarten. 179 Cornell Sir. 
dimido 
Gejuht: Zivei deutiche Mädchen fuchen Arbeit in 
Hotel, Reftaurant oder Saloon. Julian Str. 76. 


Gefudht: Eine Frau fucht Beihäftigung als Ge: 
ſchirrwaſcherin. Kann auch Lunch kochen. 170 CEly⸗ 
bourn Ave. 3. Flur. 

Geſucht: Ein älteres deutjhes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit in Leiter Wirtbihaft. Zu erfragen 

255 W. Chicago Ave, 2 Treppen. " 


Gefucht: Eine War Frau mwünfgt Arbeit in eis 
ner Küche. Adr. B. 287 Abendpoſi. — 


Geſucht: Ein junges Mädchen fucht Stelle ei 
einer Meinen Yamilie zur Stüße der Hausfrau. 319 
Armitage Ave., binten, oben, 

Gejuht: Stelle, don einer anftändigen deutfchen 

rau bon 43 Jahren, als Haushälterin. 26 Penn 
Str. 

Geſucht: Eine deutfche Frau wünſcht 
wäſche ins Haus. 26 Penn Str. 

Geſucht: 
tüchtz in Haushalt und Kochen, 
Haushälterin im Saloon oder als Lunchlöchin. 
N. Halited Str. 


Sejucht: Mehrere Dienftmädchen fuchen Stellen. 
Näheres bei Johanna Tucel, 504 W. 20: Str. _bdimi 


Gejuht: Familien-Wäfhe wird ins Haus genom> 
men. 891 Milwautee Ade., 2 Treppen. 


Familien⸗ 


Eine anftändige Frau n gefehtem Alter, 
wünſcht Stelle ern 


Zu vermiethen und Board. 


—— 
Zu vermietben: 460 La Salle Ave., 2. Flat, bübich 
möblirtes Zinmer, für 1 oder 2 Herren. didoſa 


Zu vermiethen: Zwei Flats von 4 Zimmern, paſ⸗ 
ſend für kleine Fämilien. 22 W. huron Str. 
dimido 





Zu vermiethen: Ein möblirt Frontz immer mit 
oder ohne Board. 52 Orchard Stt. dimi 
Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für 81.50 
per Mode und aufwärts. Im. Store, 107 Wells Str. 


_ erlangt: Ginige_f Boarders. 3566 ; Emerald Ave. 


Gin oder zwei anftändige Mädchen finden — 
Logis bei Mrs. Wbrcht, 33 Blue Island Abe. : 
dim 


Ein anftändiger Boarder findet * Board bei 
tinderlofer Familie, 116 45. Court, bei Schmidt, 
dimido 
Zu _vermiethen: 2 anftändige Mädchen können Poard 
und Zimmer erhalten, bei Mik Chriitianien, 38 Berry 
Ave., nahe Kuhn’s BParl. 


erlangt: 2 anjtändige Leute finden gute Koft und 
Srontzimmer. 508 Blue Island Ave. bimi 


Zu_ vermieten: Store, paflend file Dry Goods, er⸗ 
fter Glaffe Barbier Sbop Herren-Ausftattungswaaren. 
639 Que Jsiand be. dimido 


Zu vernietben: 2 anftändige Gerren, freunde oder 
Brüder, finden ein fchönes möblirtes Zimmer bei an: 
ftändigen Ddeutfchen Xeuten. 1054 Milwaufee Npe., 
1. Floot. 


Zu vermiethen: Für At zt, Wohnung über Apothele, 
au Belmont und Southport Ade. Adreſſe: 316 Sedo⸗ 
wid Str. 

Zu vermiethen: Ein großes, jhönes möblirtes Zim: 
mer. 8 Wisconfin Str. modimi 


Zu vermiethen: Ein Stall für 2 Pferde. 353 
Sedgwid Str, emodi 


Zu vermietben: Vier umd fünf Zimmer Brid: 
lats. Didey und Pierce Ane., nahe Humboldt Part, 
8. Ihr W. Ulm, 610 Chamder of Commerce 

log. Ifep, imo, dofadi 


Zu vermiethen: Ein neuer Store neben Butcherſhob. 
Gute Gelegenheit für Grocers Oak Park, 155 Ma— 
diſon Str., Ede Beloit. 17fep, 1m 


Zu —— möblirtes Frontz immer 
mit Cloſet. Str., Ede von Larrabee 
St. 2 —5 frſamodi 


verm iet Schön ⸗ 
ons Uve., ce — en 
Zu miethen geſucht. 


Farın ar, im der Mhe von 
Hoyne Abe. modi 


Zu an mietbert octae: 
„Ehicoge. Pipe, 1102 


Seiraihögefude. 


—w Ein Mann, Wittwer, 30 
Altern Mädchens, Su hau Ba 
älteren ä u 
itte abzugeben unter D. 218 Adendpoft. 


ahre a 


dimido 


„og''fr;linterridt, geiheilt vom Fräufein D. Müller, 


w 

ti , Sprechen und iben wird 
az — * en — hen 
faffen-Anterriht 25 


Gents. ®. 3. Mer, 585 Sarrabee Str. jabidojadi 
Englifhen Unterrigt ertheilt ftubirender * 


An allen Muſitfächern, ertheilt 
guter Nuſitlehrer. Briefe 


Wiener Metbode er: 

" z Schür 

617 Gentre A. 
P, 


—— came 


—— 


WClarkſon 


Pr — t des PBäderti- Eon: 

— u Bäderei- x San je 

a Ofen, jowie Möbel. Muß wer: 
. Ban 


tauft werben. Buren Sir. 


Zu verfäufen: Ein guter Saloon und Bearding-⸗ 
haus. Uinftänvehalber billig. Seltene Gelegenheit. 
Näheres \ 791 Giybourn Ave. 


Für nur BB, wertb 8709: Der beite Grocerp: 
Store mit großem Waaren-Borraty nad feiner Eine 
richtung. Gutes Gerhäft. Billige Rente mit feiner 
Wohnung. Auf Wunih an Wbzablung. Ueberzeugt 
Euch von diefem Pla. Mub jofort umftandshalber 
En werden. 2516 Hanover Str., früher S. Ga 
na 3 


Aufgepaßt! Seltene Gelegenheit! 265, für .diefen 
Spottpreis ınuß jofort umftandshalber der feinfte Des 
lifateffen-, Butter, Gier, igarren-, Zabaf: un» 
NRotions-Store verfauft merden. Werth dreimal jo: 
viel. Meine Goncterenz. Corner Store. Miethe mit 
1 großen hellen Ziumern nur 818. Verlaufe auch an 

Abzahlung. Großer Waaren-Vorrath. Feine Einrich⸗ 
tung. 497 Genter Uve., Ede 15. Str. 


Mus verlauft werden für nur $490, gut gelegener 
Grocery: Store, vollgefüllt ınit neuer Waare und er: 
ter Kaffe Einrichtung. Werth. das doppelte. Gute 
Geichäftslage. Billige Rente mit jchöner Wohnung. 
Gezwungen zu verlaufen. Theilweiſe an Abzahlung, 
wenn gewinidt. Dies ift der Könfte und billigfte 
Store, je offerirt. 567 Larrabee Str. 


$195 nimınt den beft bezahlenden, qut gelegenen 
Gigarrenz, Candy-, Gonfectionery:, Stationery-, No: 
tionze und SLaundry-Dffice-Store, gegenüber großer 
Schule und Pia Werth zweimal foviel. Billige 
Rente mit jchöner Wohnung. Kommt jofort, da ich 
wegen Krankheit verlaufen muß. 655 W. North be. 


Yu verlaufen: Gin Meat Market. 143 W. Van Bu: 
ten n Etr. dimibo 


Zu verfaufen: Cine gutgebende Wäderei an der 
Weftjeite, billig. Wohnung von 4 Zimmern hinter dem 
Store. Une, B. 22 2 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein gutes Milch-Geſchäft. 
Krankheit. Adreſſe: 209, Abendpoit. jep, im 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Milchroute, ſehr 

billig. Naczufragen bei Body, 71 Cvpres Sir. 

Wien, Mi2do2ja 

Zu verlaufen Gin gutes Reftaurant, Tranfheits- 
halber. 1 152 N. NR. Halfted ©: Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 


Zu verkaufen: Billig, guter 
mit Booltiih, 5 Wohnzimmer, Licens, Leaſe bis 
95.  Wegn Ubreife nah Europa. Wenig Cajb erfor: 
derlih. Nachzufragen 276 Nortb_Uve., News Depot. 


Zu verfaufen: Butchereinchtung mit Wurjtmacherei, 
billig. 3434 Union Uve., Schroll. dimi 
gu verkaufen: Sehr billig, eino Abendpoſtroute, 
trankheits halber. 805 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Feiner Saloon, 
Ze zum Berlauf gezwungen. 
tr 





Megen 


401 Blue 33: 
Wiep, Im 


Ed:Saloon, Nordfeite, 








Bargain. Dur 
49 S. Halfted 
—ja 


Zu verfaufen: Gin Candy, Cigarz, Tabat- und 
Notions- n3-Store, ‚ billig. 143. 3. Str. modimi 


Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, Bäderei-, 
Confectionerye, Cigarren=z und Jce:CreamsParlor, 6 
immer, billige Rente. 3315 State Str. 19, 1m 


‚gu verfaufen: Gine MilhsRoute von 10-12 Kannen 
billig, fofort. Näheres 165 Ylournoy Str. modimi 

Zu verfaufen oder zu bertaujchen: Saloon, gutes 
Dierd. und Wagen. 954 Elybourn Une. —do 


gu verlaufen: n Meat Market, Rordfeite, Dampf: 
einrichtung. 35 B. 4, Abendpoft. 19jep, I 


gu verkaufen: Meat Market. Nachzufragen 946 R. 
Reavitt Str. 19jep, 1m 


Zu verlaufen: Schöner Saloon mit Wohnung, im 
Mittelpunkt der Stadt, gut gelegen, wird diefe Woche 
unter Preis abgegeben. dr. D. 238 Abendpoſi. 


Keine Agenten. modimi 


Zu verlaufen: Cigarren-⸗ Tabak⸗ und Candh⸗ 
Store, Koblen: und € preb: Office. Wegen as 
milienverhältniffen. 8 6. Halfted Str. modi 


Zu verlaufen: Saloon: und Liquor:Store (Weltjeite) 
Preis 550, nit Waarenvorrath und Licenz ; blos $300 
baer. Bertaufche auh gegen Nordjeite Gigenthum. 
Wegen Abreije. Mr. Tilman, 124 Elybourn Abe. 

modi 


gu verlaufen: Billig, guter Saloon, wegen Krant: 
heit. 5 Jahre Leaje. 224 Fullerton Moe. modimi 
Zu verlaufen: Candy, Gigarren, Tabad, Pfeifen, 
Show Eaje, Counter, Indianer, Schild, ufw. Billig, 
wenn fofort genommen. 1024 Belmont Ave. modimi 
Zu verlaufen: Ein Saloon mit Haus und Lot, 
und ein neues Haus mit Lot find billig zu verkaufen. 

9. Nitfchle, 1611 N. Leapitt Str., Lale View. 
fep17,19,20,21,22,24 


Ein alter, etablirter Saloon mit que 
Waarenvorratb, ujw., it mit Eins 
wovon KW in Baar, der Reit au 
Zeit, zu verlaufen. Nachzufragen am Plage, 1058 W. 
12. Str., Boulevard. famodi 
Zu verlaufen: Butchergeijhäft mit Eisbog und“ Zus 
bebör. Krankheitshalber. Highland Barf, E&K%,, 
Lafe Go. Mrs. Johanne Noetbling. 17jep, iv 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Wooltifch 
und jchöner ———— billig. Eigenthümer hat andere 
Geſchäfte. 114 Linebln Ave. 17jep, 2 


Zu — Ed-⸗Saloon, — Bier täg⸗ 
lich. Jahre Leaje, B5 den Monat. Für 8000. 
Adr. —* O. 18 Abendpoſt. 17fep, iv 


Zu dertaufen: Gutgebender € biffig. 816 
Lincoln Ave. ITjep, im 


Zu terfaufen: Ein Candy, Tabak, Eigar- und 
Groeerh⸗· Etore. 976 W. Tahlor Str. Aſeplw 
Zu verkaufen: Ein Meat Market. Nachzufragen 613 
Sedowick Str. jamodi 


Zu — An der Weſtſeite, ein guter Saloon 

mit gutem Waarenvorrath, umſtändehalber zu einem 

annehmbaren Preis. Adreſſe: A. 200, Abendpoſt. 
ſamodi 


Uebernahme eines anderen 
Geſchäftes, mein fein eingerichteter Delicateſſen-⸗, Gro⸗ 
cerys, Gandy:, Cigarren= und Tabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordjeite. 128 Shef: 
field Ave. 16jep, Im 


Zu verlaufen: Saloon und Halle auf der Südjeite, 
umftand3halber. Adr. W. 15 Abendpoſt. 15ſeplw 


Zu verlaufen: Ein gut etablirtes Stellenvermitt⸗ 
fungs-Bureau. Zäglihe Ginnahme $IO—$15. Preis: 
8700: —— will fh vom Gefchäft zurüdzichen. 
Adreffe: M. 900, Abendpoft. 15fep, 2m 

$450 Taufen eine gute Bäderei, wegen Umzugs auf 
Land. 1289 Lincoln Ave. 14jep, iv 

Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon. Gde Henry 
und Laflin Str. 12jep,8mal 

Zu verkaufen: Tabad:, Candy: und News-Etore, 
nebft Saundry Office. 436 26. Str. 2 IBiep. 

Wir kaufen und verfaufen Grundeigentfum, Sa— 
Ioons, Hotel®, Groceries etc., leihen Geld (Building 
Koans) zu 5 Prozent. The German American In⸗ 
veftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 R. Clart 
Str. ' Eonntags Vormittags offen. Biep,li 


gauf⸗ und und Berfaufs-ingebote, 


Zu Yerlaufen: Cin_ gebrauchter Küchen:-Ofen und 
eine Lunge, billig: 759 W. Superior Str. dimi 


gu — Ein Hartlohlen-Ofen, ſo gut wie 
neu. Habe Furnace angelegt. Sehr billig. W Gar- 
field Ave. dimi 


Zu verlaufen: 
Mufit:Rapelle, 
fand Wbe. 


Zu verlaufen: 








gu verkaufen: 
ter Kundichaft, 
richtung für $650, 


Saloon, 


Zu_ verkaufen: Wegen 


Billig, 
in gutem Zuſtande. 


14 Uniformen von einer 
833 Blue 8: 


Wegen Üsreife nah BDentichland, 
Möbel von 6 möblirten Zinnnern (einfach eingerichtet), 


für einen fehr billigen Preis. _178 Ontario Str. __ 


Zu verkaufen: Ein gutes Piano, ſehr billig. 12% 
Diverjey Woe. modimi 
Zu verlaufen: Eine 565:,New Kome*:Rähmajchine 
für $8._ Singer $18. 1081 Milmaulee Ave. Abends 
offen. Schidt Karte, und id fprede vor. modi 


Hier! Outdoor Showcaſe 85, drei feine Milfiners 
Showcafed. Wu verfaufen. 18 W. Adams En 
mo 


Bargain! Schöner Koh:Ofen %5, Halltree $6.50, 
wi Andrew Rn 912, Brüffel Xeppice. 
% W. Adams Str modi 


u verfaufen: Ein Hübjches Roietwood: Piano, nur 
Fr 8 Schiller Etr., nee Sedgwid. 19fep,11n 


Zu verkaufen: Seine Gigarrenfigut. 264 Ely⸗ 
bourn Ave. ſamodi 


Große Bargains: 56 „U“ — 1 Blod weſtlich von 
Eiybourn und en ‚ = iufer — Bett: 
ftellen, $1 aufwärts; Robrftühle, 50 ent3 aufiwäris; 
Bureaus, $3 auftvärts; Barlor Suits, $10 aufwärts; 
Nähmafchinen,- $5 auftvärt®; Pianos, 340 aufwärts; 

ZTiiche,. 25 Cents aufwärts, fämmtlih jehr billig. 
Offen von 3-9 Über Nachmittags. >. Hfep, Im 

Zu verfaufen: Eine gute Meat Marler-Eintictung 
für $35._Mbreffe: 9. ©., 12, Abendpofl. _ ,‚—ILöie. 

Zu verlaufen: Show:Gajes, neue und alte, auch 
werden.«alte gelayft unb reparirt. &Geriwig, 110 Sigel 
Str., Rordfeite. Hag,ıno 

50 Taufen 2 neue High Arm Räbmafhine mis 
a Sdubladen, fünf Yabre —— Dome ſtic . 

w Home $25, Singer $10, Wbeeler u. Wilion $10, 
—— 151 White 815. DomeſticOffice 216 . Win 
fted Vbends offen.‘ 


—— — 
— Sing u SE 
tevdenier u. She 1öbeali 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ie. 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde. Müffen billig ver⸗ 
tauft werben. 731 Miltvaufee be. dimi 


Zu —— Billig, Dierd und Wagen. 
Chicago % — „hinten, 


32 ®. 
dimido 


Su Billig, Farmer: und Peddlerwagen. 
2961 ae — 2mnal 


F 8 — ſchweres Ardeitsdierd 
dimido ſa 


verlaufen: qutes es », 5 
* billig. 308 — ‚Jen a —* 
, billig. 99 Milwau: 


— — 2 gute Dierbe 
Didofa 


—— Eröffnung! Grose Auswahl der ſo beliebten 
deutſchen Eanariennögel, Sänger. fprechende 
Papageien, 'Spottnögel, u und importirter Sa= 
men. Reelle Bedienung. iligfte Breite. 104 Blue 
Island Ave. 3öfep, Im 


verfaufen: Ein preh= 
Mr‘ Bilig.. 39 Sehgwid ee 2: 


Zu verfaufen 
— 53 3 ER 


oder Veddler⸗ 
Flur. mobimi, 


Ge⸗ 


"enthalt und Thun und Treiben genaue 


— Sente — 
Regulärer Verlauf von Lotten im s 
Bei Bullmanım 
Züge geben dom Randoiph Str. Bahnhof der IR. 
Central Eijenbahn um 9.50 VBorm. und 2.30 Naym. 
ab, und balten an allen Stationen. Die beite Gele- 
genbeit, Grundeigenthum in Chicago zu Taufen, iwel> 
es Ficgerlich fchuell im Preiie fteigen wird. 
Wenn Sie e3 nicht glauben, Tommen’ Sie mit und 
chen. fich die Babrifen, Qäufer, maladamifirten Stras 
en, Gement = Seitenwege, ftädtiihe Waflerleitung, 
dortrefflichen Ubzugs-Kamäle, bobe Lage, natürlichem 
Beldbäume an. 
RZotten 850 bis 81000. 
Ein Zehntel baar. 
— Met nah Belieben des Känfers, — 


Wird fh im Werth verdoppeln, che ber Winten 
fommt. 


Berfäumen Ste nicht den heutigen Berkanf. 
Dolle Einzelheiten uud Tickets in der Office der 
Weit Bullmann Land Wjfjociation, 
W Dearborn Str. fepi,ims 


Keine Baarzahblung erforderlig, 
Reine Binienzu zahlen 
Wir bauen ‚wo Sie e3 mwünjcen, 
Bir -aufen "Ionen die Lot. 

Sie zahlen ung in Heinen monatlien Raten, 
Sie fuhen fih Ihre Lot aus, wo Ste es wünſchen 
Wir bezahlen dafür. 

UÜgenten verlangt. 

Ügenten verlangt. 


To-oberative Confrue» 
tion Go, 
617 Rialto Blda. Ede Ban Buren Str. 
Na, Imn didoſa. und Barific Ave. 


Zu verlaufen: Säufer auf jehr leichte 
AUbyablung. 
Bedingungen jo leicht wie Miethe-Zahlungen. 


Oakley Ave., zwiſchen 3. und 4. Str. — Ne 
Brid⸗Haͤuſer, Oft: Front, jedes mit 6 Zimmern und 
bobem Bajemeitt, welche in zwei Zimmer abgetheilt 
werden fann; durchaus gut gebaut und im jeder Bezies 
bung vom beftem Material. Lotten find 24 bei 108 
Fuß; Breis $2150. Agent ift täglich bei den Häuferm, 
Venugt Wrcher Wve.:Strabenbahn bis Dalley Line. 
= gebt 3 Wlod nördlich, oder fpredt in der Office 


—— ucht dies. Denkt nicht, daß es nicht in Euer 
Macht fteht, eines biejer gemätblihen Häujer zu bes 
figen, fondern labt uns Euch erklären, twie leicht Abe 
es fertig bringen Fünnt. Williem U. Bond u. he 
115 Dearborn Str, frühere Office von Xurner m, 


Bond. fs 
ne Seimatht ir 
Widland pe. uud at . —2* 
zu 
rogent Zinſen. Die Office * North Clatt 


Chicago» 


Wollt at eine f x 
tr. * —A 
water 100 Lotten. die Dat 
Ei Baaranzahlung 250 A, $10 —5— 
doewater Be a — Xag Pu bon 9. 
Morgens bis 4. —— Kommt und beicht 
Euch die u ent ift jeden Morgen 
um 830 am Nortbhweit. Sande Sonnntags um 
=. Freie Fahrt hin und * d. Wegen I 
nformation, Pläne uf. wi Jofenh 
* annager, &. State Str. ulm 


Yu verlaufen: Wegen Wegzug von hier ift eime 
Actes —8* ruchtfarm mit guten Gebäulichkeiten, 
näcfter Nähe von Grand Haven, zu verkaufen. 
zufragen bei Chaß. Ronge, Grand Haven, ne a 

ep, dm 


8500 kaufen ein Lot, 2 Blod von — De⸗ 
a Zu erfragen bei ®. Daleiden, 413 — 
l5iep, io 


435 taufen Erg taufen Gdgetvater Lot, billig für . But: 
fragen bei ®. Daleiden, 413 Wihland a od. 1öi,lm 


1000 —* 5 Eity Lots, wenn fofort, genommen, genommen. 
erfragen P. aleiden, 413 Uſhland Blod. 
15jep, im 


Chicago — — für eine 
Beſchreibung. Fred. Rah: 
14fep, In 


immersGottages mit Lot. I 
Fletiber Str. Preis $2700. jede 


Sucht Eud eine Lot aus unnd wir bauen: Euch cım 
Haus auf monatlide Wbzahlungen. Gontracte er» 
wüniht. Die Chicago Mil u. Bilde. * immer 
515. 19 Quincy Str ', bam 


gu verlaufen: Billig, ſchone 4 Simmer —— 
degen kleine he vergl und leichte Bedingungen, io- 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement. T. MW, 
Boste, 2955 Emerald be. Saa. bie 


» 





Zu vertauſchen: 
Farm. Bitte um nähere 
mann, 6025 Gärpenter Str. 


Bu verlaufen: 2 4: 





igenthüuter, 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde. Wagen, uſw. 
leine Unleiben 
bon 52V bis $lUV unjere Spegialität. 
Wir nchuen Ihnen nicht die Möbel weg, menu tele 
die Auleihe machen, — laſſen dieſelben in Idrein 
ſitz. 
Wir haben das 
ordßte deutihe Geſcaft 
in der Etabt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, ivemm 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzuiprechen, che Ihr aus 
deriwärts bingeht. Die ficherfte und zuverläßigite Bes 
handlung zugeficert. 
B. Frend, 


14mz1j7 1233 La € Eau Er. „ Zimmer 1 


Wenn Ihr Geld zu leiben wüänidr 
anf Möbel, „.. anos, Bierde, Wis 
L n, Zutfden, uiln., ipedtporin der 

ffi ce der Fidelity Mortgage doos 
60.188 Monro: Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, 
Deffentlicpfeit und mit dem Vorredt, dab 
gentbum in Gurem Belik_ verbleibt. 

Fidelito Mortgage son €. 


Ancorporir 
153 Monroe Str,, nabe Ca Satte Str. Mapliä 


J . Baldwin Yoan Go., 153 Warpington Sır., 
Sole Str, Brivate Darlehen 

ga t im beliebiger Höhe, bon $10 bis $10,000 auf 
u. derjelben), 


Itögegenftände oder Vianos (ohne Horticafs 
I Diamanten, De und Schw — 
chen, Rebeneverfierungs:Bolicen, Lagerhausicheine, 
uf.  Ebenfalld Geld a —* Grundei 
in Summen von $100 bis Ueitefte ie 
u gr der Stadt. Spreht art. vor oder ateihe 

9. Baldwin . €., 153 Wafhington Ste., 
a 2a Salle Str., 1. Flur, oben. mat. 


nennen ——— 

liche Deutie können Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
u ohne dab Ddiefelben entfernt werden. Bahlt nach 
Euren Verhältniffen zurüd. ch leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Unzeigen bie meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 
behandle. S. Rihardfon, 14 E. Mabdilon 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Schneidet died aus. my19,1f 
re 


Geld gelichen auf Möbel, Dianod, Kausbais 
tungsivaaren, Waarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
u —— —— a 2. 

t t; ebige Summen; lange 0 
gi. © ie Thompfon, yeuiier Advofat, 1008 
bamber %f PR Sa Sale und Warpinaton 


dene 
ler Ei⸗ 


Geld geliehen I 
gen unb Heinen Beträgen au 
no er ‘ be ne mäßige 
Bedienung; Teine Zinfen im Voraus; — bertrau⸗ 
I; eine Fortfhaffung der Sachen Zu ——— 
81 ©. Elarf Str., Zimmer 9, —— urtba 


Möbel, Pia- 
aten, prompte 


Flut 


— —— —ñ — — —ñ — — — — — — 
Zu verleihen: Summen don $500 bis $1000' auf 
Chicago Grumdeigentfum, zu niedrigem ZBindfub. 
—— Staab u. Sleiſcher, Zimmer an 


5 und 


0, 445 
Chicego Abe. 19fep, 1 
Zu verleihen: 350,000 Dollars auf a 


ib ent Binfen. &. Swit 
a — 8 
b Ubr dma ibw 


Geld zu verborgen auf EEE 
* Vrocent Zinſen. Office von Heuth C. 


Perſonliches. 


Wlegandeıs Sebeimnaligst Eee 
tur, 1831 ®. Madifon Ste. Ede Da — 
Zunuier bringt irgend etivas im Et fahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Nerihiwundene un 
Gattinnen oder DBerlobte. Alle unglücki Ebe⸗ 
ttauds falle unterjucht und Beweije a: . 
alle fälle von Diebftahl, Mäuberei und Schwindel 
unterjucht und die Schuldigen zur Rehenichaft gezds 
* Wollen Sie irgendwo Erbſchafts- Anſprüche gel⸗ 
iend machen, ſo werden wir 5 IArem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familien⸗Ritälted. wenn 
außer Haufe, wird ikbertmacht und über defien Auf⸗ 
* — 
irgendwelchen Verlegenheiten lommen e 
u uns F mir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Mechtsfachen wird ertbeilt. 
Wir find die einzige dentiche Polizel:Agentur im 
Chicago. Muh Sonntags offen bis 12 Ihr Mittags. 
Be El 
Suche Gottlob Zil3 Aufenthalt zn erfahren. Schos⸗ 
ger Aulius Hoffmann, YAufin, SI. di 


Alle Urten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
feifeue und Verrüdenmacer. 384 Rorth Ave. 155,10 

Ein anfländiges kinderloſes Gbepaar wünscht ein 
Meines Kind in Pflege_au — Gute und licher 
volle Behandlung zugefihert.. 200 Richmond Gie., 
nabe je Humboldt ° Park und Divifion € Str., 2. Sted, 


Aobann Aurian von Gebet, Unter Krain, Celler 
reich wird erſucht, ſeine Adreſſe an ſeine * 
345 Milwaulee Uoe., zu fenden oder von fi 

Milwaukee Wide. 
ſamgdi 


zu laflen. Sophie Jurian, 345 


Plüih-Eloats werden gereinigt, weftenmt, ge e 
und modernifitt. 212 ©. Halfted Str. »,bio 


8. Shindler, Feur- Berfiterungs get, 408 
. ln Er. Schid: Boftlarte; iner * 
Sir lo. Frik 6. 98 La Salle Abe 
Brief in der Abendpoft. 
ſchneiden wird 
ee a. © 


a. Si un u — 
—— 1119. 


üsige PBreije für — a —* 
vBer chie denes. 


Berloren: Sonntag Abend, in der ———— 
Court und TClpbourũ Ave ein ia jet d. 
—* ge ſchnitten. —— ab 
® Belobuung 417 Te Sch, 
—— 
Rübe von 
417 Ra Sal Une. 
“ 


junges, 
Ave. 
Gegen 


— 2* 
ande Belohnung 


beat a 
—— in und a Ye ehe dein * © 


. 
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vn * 


 Mnberordentlihe Refultatein Folge der Ber 
handlung Durch die Doktoren MıGoy 
und Wildman. 


Neo. Chas. Roloff, Vaftor der Nortbfielb 
Suburban Evangeliichen Kırhe, hatte, wie 
Sa andere Chicagoer Geittliche, feit 14 


dren an Gatarıh und Ajthına gelitten. 
eit- feiner nor Behandlung durch die 
Dis. McCoy & Wildman jedoch find feine 
fatrfinder. über jeine ofjeubar volltändige 
—— geradezu entzückt. Als der 
Seiſtliche jüngſt über die große und practiſche 
Grundlichkeit ihres Syſtems ſpraͤch, ſagte er: 


Geb. Chad. Moloff, Evangelicat Affoe’n. 


„Die Doktoren MeCoy und MWildmann haben das 
Wunderbarfte Spitem: der Gatarrh:Pehandlung. Ich 
muh e8 auf die höchfte Weije anerkennen, nicht allein 
Wegen: der auberordentlich günftigen Nefultate im ‚meis 
nem zinenen Yal, fondern auch twegen der Wohlthat, 
Die Bekannte empfangen haben, melde dazu ihre Zus 
Mucht genommen hatten. Meine Krankheit hat mit ges 
Wwöhnlichen - Nafenfatarrh angefangen, hatte allmählig 
Die Kehle afficiet, die Stimme und dag Gehör, unk 
war in ziemlich ernfter Weife. Die Catarrh-Synp- 
ome:. bejtanden in beitändiger Verftopfung der Nafe, 
erit,cuf der einen, dann auf der andern Seite, tvobel 
Ber .Mechjel: häufig ganz plößlih eintrat. Wthennotz 
writ Mtbma und. wunden Hals tvaren die fyolge, 
während fremdartige Formationen in der Nafe (feine 
MVoiypen, cber unangenehme fleifchige Getwächfe) das 
Unbehagen :vergröberten.. Al die Doltoren Meloy 
und Mildmann mich zu behandeln anfingen, ent» 
fernten: fie-zunächft diefe Gemwächie, aus der Nafe. Das 
eſchah anf Die gefchidtefte Weile und ohue den Icis 
kie: Schüterz.” Nah einer Behandlung von einem 

onat waren die Athenbefchwerden geheilt. Yekt fin® 
Gatarrh und Aithira vollftändig geheilt, jehr zur Ges 
nugthuung bon mir jeldft und meiner Familie und 
aud; meiner Gemeinde, die fofort die Wiederberitels 
Jaug meiner Stimme bemerkte, die in ſo ſchlimmer 
Weife und feit fo langer Zeit afficirt geivejen war.* 


Catarrh geheilt. 
Gihbühren, S5.00 per Monat. — Arzirei frei. 


DRS. Meidi & WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, 2iithme, 

— BEN Rheumatismus, 
windjuct, 
er. > alle Hroniihen Krankheiten de8 
Salied, der Luuge, des Magend, Der Xeber 
und Nieren, 
Empfehlungen von ® 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Kranke, die nicht hter wohnen, werden brieflich mit 
Griolg behandelt. Man Yaffe ih Forntulare für Are 
gabe der Eyuiptome Ichiefen. { 

Spredftunden: 9.30 Mora. _bi3 12.30 Nahın,, 2 bis 
4Nacdım., 6.50 bis 8SAbends; Sonutags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 1230 Mittaas. 


‚Chicago Medical Institute, 


Die Aerate diejer Anstalt find die befannten 
und berühmten Speecialiiten, die jeit dielen 
Sahren das Geihäft des verftordenen Dr. %. D. 
Tlarke (16 ©. Clart Str., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Sıe beyandein 
noch und ftet3 mit größter Gejchicklichfeit uud garan- 
tirtem Erfolge alte geheime, nervdje,pridate 
und hgroutijhe Krankheiten beider 6“ 
ſchlechter. 

Alle Nieren⸗, Lungen-, Leber- Blaſen, Hanut-, Blut 
und Geſchlechts⸗Krantkheiten, wie auch die Folgen ju⸗ 

endlicher Ausſchweifungen, Mannerſchwache 
were Träume und alle Frauentrankheiten 
werden unter abſoluter Garantie der Kur behandelt. 
Alle, die ſchon andere Heilmethoden, electriſche Gürtel. 
Maſtdarm-Behandlung und Patent-Arzneien ge— 
braücht haben und doch nicht kurirt wurden, ſollten 
ſich ſofort an dieſe Doktoren wenden. 

Conſultationen, perſönlich oder brieflich, freiz 
Miedicinen werden überall hin gut verpackt verjandt. 

\ 3 ſollten ſofort dieſe berühm—⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte couſultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von v Uhr Morgens bis 7.3 
Abends, Sonntag? don 10-12. 3 wird Deutid, 
geſprochen und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 9. Clark Str., 
T Chicago, ZU. bin 


Inſtitut der Juternationalen Aerzte, 


Nur einen Dollar den Monat, 

Das Synftitut der Jnternationas 

len Aerzte und Chirurgen it ges 

mäß den Staatd-Gejegen von Als 

linois eingetragen und bat einen 

Sreibrief für 15 Jahre. Die Dot 

toren, welche dort angeftellt find, 

behandeln Alle, melde Sie für 

die nädhjiten vier Monate bejtt« 

hen, für nur einen Dollar per 

Monat und jagen ed IYhnen frei 

heraus, ob Shre Krankheit heilbar ift oder nicht. 
Dieie bedeutenden Aerzte, weldye von den talentvolls 
ten ın Europa und Amerifa ausgewählt find, rı is 
entiren die befte mediziniihe Ausbildung der Welt. 
te Thatjache, dat fie augenbliciih 1500 Patienten 
unter ihrer Behandlung haben, und daß fie Krane 
gebeilt haben, weldhe von anderen al unbeilbar zus 
kücgeiviefen wurden, ijt die befte Empfehlung für fie 
Ehirurgiiche Fälle, Catarrh. Luugen-, Haut und Nere 
den-Aranfheiten werden bejonders behandelt. Sprech 
ftunden: 10 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bi8 7 Uhr Nach» 
mittags. Sonntagd 10 Uhr Vorm. bi84 Uhr Nachm 
Diontags, Mittwoch und Samftags offen bis 9 Un 
&bends. Dfficeds, Zimmer 22 und 23, 2204 
©tiaie Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 
didofabind 


—V ATS 
8 ER, 
J 
Fe he DR 


— 
Dankbarer Patient 


BETTER 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
En volftändige iederherftelung von 
ſchwerem Beiden einer, in einem Doktorbud 
angegebenen Arznei verbantt, TAßt durch uns dass 
u. —— — Eine ———— ver⸗ 

eſes große Buch befchreibt ausführlich alle 
rantheiten in kllaret verſtandlicher Weife —— 
ie und, Au beiderlei Geſchlechts ſchatz eus werthe 
Füffe über Ules, was fie interejliren könnte, 
auperbem entbält bafjelbe eine reiche Anzahl ber 
ken Recepte, welche in jeder Apothele gemacht 
Be können. Schiet (suere Adrejje mit Briefmarke 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


33% 


Der Augendfreund‘‘ if aud in der Budhande 
’ kn bon TYelir Schmidt, No. 202 Diuwaufee de 
Bhicago, JU, zu haben. 


— — — — 


J 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 

Maunestraft wieder herzuftellen, 2% 
fowie frifge, veraltete und felbit ans, W 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtotrankheiten ſicher und dauernd 
su heilen ; ferner, genaue Auftlarung 
über Mannbarkeit! Weiblicykeit! 
Ehe! Sinderniffe Derjelben und 
Seilung, zeigt da8 gediegene Bud: 
„Der Rettungd: Aufer‘‘. 25. Huf: 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Sinfendung von 25 Cents in Poft- 
matten, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Ubreffire s 
® DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

= 21 Olinton Place, New York, N. Y. 


lesen 
ö 2 i . Zu 


as Rheumatismusbud. 
Sihere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belehrung 
‘ber das einzige fichere, Leichte und 
Ören bei Rbeum 


—— 
andt. Deutsche 
St. 


Die deften und ften Bru 
Bänder kauft man 
ten Otto- Kalteich, 
. 183 &larl Gis., Bde Mebif 


8. N | 


Aleffa. 
Novelle von Gfaire von GHlümer. 
(14. Fortjegung.) 

Natalie empfing ihn mit fichtlicher 
Freude Gie war allein, jagte ihm 
aber, daß er fich darein finden müfje, im 
Verlaufe des Abends Anne Timofejewna 
und ihren Bruder erfcheinen zu jehen. 
Es wäre einmal eingeführt, daß fie bei 
ihr den Thee tränfen und ihre Gäjte 
mitbrächten, weil fie, Natalie, das bejte 
Zimmer hätte. 

Kurägin jah fih in dem „beiten“ 
Zimmer um und fand es abjcheulich mit 
feiner niedrigen, verräucherten Dede, 
feiner fhmußigen Tapete, der mangels 
haften, nicht zufammengehörigen Ein- 
rihtung, deut Heinen, blinden Spiegel 
und deu beiden fürchterligen Porträts 
über dem Sopha, Delgemälden, die 
wahrjheinlid den Herrn Regijtratar 
Moltenhahn nebit Gattin vorjtellten. 
Uebrigens war heute aufgeräumt, eine 
weiße Serviette auf, den Tijch gebreitet 
und der Samowar madte im Yampen= 
lit einen fhwadhen Berjudh, zu glän- 
zen. . 

Noh größer war die Veränderung, 
die mit Natalie vorgegangen, in graus 
feidenem Kleide, Hals und Hände von 
Spigen umgeben, das üppige, afchblonde 
Haar modifh frifirt, erfchien fie, 
wie Kurägin gewöhnt war, fie zu 
fehen. Er beglüdwünjchte fie, Daß 
fie ihre Maskerade aufgegeben, und 
fragt wann jie Mun aud) die „Höhle“ 
mit einer Wohnung zu vertaujchen ge: 
dähte. Davon fünne leider nicht die 
Rede jein, antwortete Natalie mit einem 
Laden, das SKurägin für erzwungen 
hielt; fie müffe ihre Ausgaben nad 
Möglichkeit befchränfen, ha Mama, um 
fie zur Rückkehr zu zwingen, dasSyftem 
der Aushungerung befolge. 

„Wie mein Bruder mir gegenüber, * 
rief Kurägin, „wenigjtens was das Aus- 
bungern betrifft. Aber wenn meine ge- 
ringen Mittel... * 

„Danfe, mon cousin, danke herz- 
lich!” fiel Natalie ein. „Meine Freunde 
üben praftifche Gütergemeinjchaft. * 

„Und das nehmen Sie au, von diefen 
Leuten?“ rief Kurägin. 

Natalie wurde roth. „Bitte, Yedor 
Smanitjch, nicht diefen Ton, wenn Sie 
von meinen Freunden fpredhen,” fagte 
fi. „Aune Timofejewna und ihr Bru- 
der find die uneigennügigiten Menfchen, 
die ich Fenne — beide jeden Augenblid 
bereit, der guten Sache alles zum Opfer 
zu bringen.... * 

„Unter anderem Ruf und Oiderheit 
der Comtejje Natalie Maranoff!* fiel 
Kurägin ein. „Die gute Sade — 
wollen Sie mir gefälligit erklären, was 
Ihre Freunde darunter verjtehen? Für 
den PBopenjohn ijt jie nichts anderes, al3 
die Berechtigung, jih in Kreije einzu- 
drängen, in die er nicht gehört und in 
venen er ji — verzeihen Sie, daß ich 
es ſage — über die Maßen lächerlich 
ausnimmt. Urtheilen Gie felbit, wie 
Kbre Freunde zu jagen pflegen.... Das 
wird der „Edle“ fein!” fügte er jpöt- 
tifch Hinzu, als in diefem Augenblide 
die VBorjaalklingel heftig ertönte. 

Er hatte Redt; im Pelzüberrod, die 
Pelzmüge in der Hand, trat Simon 
Grebenko haftig in’3 Zimmer. „Ach 
fomme, Gie abzuholen, Natajcha! 
Meine Schweiter ift erfältet, fol nicht 
ausgehen, * fing er an. „Ab, Sie 
haben Bejuch!“ fügte er in verändertem 
Tone hinzu, als er, näher herantretend, 
den Fürften erblidte.e „Da will ich 
nicht ftören. * 

Bei dem vertrauliden „Natajcha “ 
war Kurägin aufgefahren. Natalie, die 
eö bemerfte, wurde dunfelroth. „Sie 
ftören nie, Simon Timofeitjch! “ rief fie 
und bot ihn mit zögernder Berlegenheit 
die Hand. „Seen Sie fid, ich bitte, 
trinfen Sie eine Tafje Thee, und geben 
Sie mir Auskunft über Annes Unwohl- 
fein... Hoffentlich nichts von Bedeus 
tung?* 

„Das muß fich etit zeigen, * gab Gre- 
benfo finjter zur Antwort. „eben: 
falls mag ich Anne nicht allein Infjen, 
und da Sie nicht mitfommen fünnen — 
gejellige Pflichten gehen ja denen der 
Freundſchaft vor—ſo wünſche ich Ihnen 
eine gute Nacht.“ 

Mit einem böſen Blick auf Kurägin 
wendete er ſich zum Gehen. Natalie 
ſtand haſtig auf. „Entſchuldigen Sie 
mich, Simon Timofeitſch!“ bat ſie, in— 
dem ſie ihn nach der Thür begleitete. 
„Ich komme morgen, ſo früh als mög— 
— 

Auch Kurägin erhob ſich. „Ich will 
Sie nicht hindern, Ihre Samariter— 
pflicht zu erfüllen, ma cousine,“ ſagte 
er mit einer Verbindlichkeit, die den 
barſchen Ton Grebenkos noch mehr her: 
vorhob. „Sie ſchenken mir einen 
Abend, wenn es Ihrer Freundin“ — er 
brachte das Wort nur zögernd über die 
Lippen — „wieder beſſer geht.“ 

„Nein, Herr, bleiben Sie nur!“ fiel 
Srebenko unhöflich ein, und indem er 
Natalie vom Kopf bis zu den Füßen 
maß, fügte er hinzu: „Comtefje Mara: 
noff ift heute ohnehin nur für den Sa: 
lon gerüfiei. * 

Damit ging er und ließ die Thüre 
dröhnend zufallen. Kurägin lachte 
ſpöttiſch auf. „Ein netter Burſche!“ 
ſagte er, indem er ſeinen Platz wieder 
einnahm. „Und wie Sie den Menſchen 


Sie .... brüskirt Sie. . .. Es iſt un⸗ 
glaublich, in welche Capricen ſich die ge⸗ 
ſcheiteſten Frauen verirren können! Laſ⸗ 
ſen Sie es nur nicht zu lange währen, 
— das erſchwert die Rückkehr. Apropos, 
wiſſen Sie, daß Madame Swetof 
ihrem ‚Freunde‘ den Abjchied gegeben 
bat und in der Petersburger Gejeljchaft 
die alte Rolle jptelt?* 

Natalie Hatte feit Monaten nichts aus 
den alten Kreije erfahren, hörte mit 
wachſendem Sntereije zu, lachte, fragte, 
machte boshafte Bemerkungen zu Kurä- 
gins Berichten und. amüfirte fi, wie 
lange nidt. Cs war Mitternadht vor. 
über, als fie fi trennten, und Kurägin 
ging met dem Verjprechen, bald wieder: 


zukehren. 


Für Aleſſa waren nun abermals Tage 


des Wartens gekommen. Sie war ge⸗ 
wöhnt, jolde Bein zu tragen, und that 
es auch diesmal, ohne ihre Empfindgin: 
gen zu verrathen; aber es fiel-ihr immer 


meter, 


wahren. Bei allem, was tie that, jelbft 
am Ylügel, durch Beethovens Tonflus 
then, laufchte fie. auf den Schall der 
Thürkfingel, auf Stimmen und Schritte. 
Seden Morgen fagte fie fig: „Heute 
muß und wird Nahridt von Albrecht 
eintrefjen“, — immer vergebens! Lang: 
fam fhlien bie Stunden vorüber; es 
wurde Mittag, Die Dämmerung kam, 
endlich der Abend, und mit der alten 
Ungemwißheit ging fie in die Nacht hin: 
ein, die ihr nur werig Schlaf bradhte. 

Das quälendte Harren ent: 
jprang übrigen® nidt allein dem 
Berlangen, zu erfahren, was Al: 
brecht für fie erreicht hatte oder zu er= 
reihen hofjte; auch von ihm felbjt jehnte 
fie ji zu hören. 

Als fie ihm gefchrieben hatte, um 
feine Hilfe zu erbitten, war fie einem 
mädtigen Zuge der Sympathie gefolgt, 
einem Gefühl der Zugehörigkeit, wie fie 
es — den Vater ausgenommen — für 
feinen Menjchen je gehabt. So hatte jie 
es denn auch ala etwas Selbitverjtänd- 
liches hingenommen, daß er für fie ein= 
treten wollte, und jein Blid, fein Ton, 
mas er fagte und wie er es that, hatten 
ihr die Zuverficht gegeben, im vollen 
Sinne des Wortes einen Freund an ihn 
zu haben, 

‚Das mar anders geworden. Ye län- 
ger fie auf Nachricht wartete, um jo 
mehr wuchs der Zweifel, Daß er ein 
wärmeres Intereſſe für jie hegen könne. 
Nicht ihr perſönlich, nur der Bedrohten, 
Geſchädigten galt ſein Schutz. Albrecht 
konnte, ſeiner Eigenart nach, für ihre 
Herzensverirrung nur Geringſchätzung 
fühlen. Begriff ſie ſelbſt doch nicht 
mehr, wie ſie ſich ſo gröblich zu täuſchen 
vermocht hatte, Lüge für Wahrheit, 
Schein für Wirklichkeit und in ſich ſelbſt 
ein Flackerfeuer der Phantaſie für Liebe 
zu halten! 

Inzwiſchen war Albrecht in ihrem 
Intereſſe thätig geweſen, ſo viel er ver— 
mocht hatte. Das Ergebniß ſeiner Be— 
mühungen war jedoch gleich Null, und 
in tiefem Ingrimm — wo andere muth— 
los wurden, gerieth er in Zorn — trat 
er den Rückweg an. 

Die Vorſtadtkirche, in der Aleſſas 
Trauung ſtattgefunden, hatte er trotz 
aller Mühe nicht entdeckt. Kurägins 
Diener, Timofei, war wirklich geſtor— 
ben, Tatjana aber nicht in ihre Heimath, 
ein Dörfchen in der Nähe von Charkow, 
zurückgekommen, und Fürſt Peter Kurä— 
gin, Fedors älterer Bruder, den Al— 
brecht — da er allgemein als ein ehren— 
hafter, energiſcher und ſehr einflußreicher 
Mann geſchildert wurde — für Aleſſa 
in Anſpruch zu nehmen beſchloß, befand 
ſich augenblicklich in Paris, ſollte jedoch 
in nädjter Zeit nad Berlin kommen. 
So ſchien es denn gerathen, dorthin zu= 
rüdzufehren. Vielleicht ließ fich der 
jüngere Kurägin durch die Furcht vor fei- 
nem Bruder jeßt noch bejtimmen, auf 
Albrehtsfforderungen einzugehen. Wenn 
nicht, fo blieb nichts übrig, als der Aus- 
weg des Duelles. „ch werde ihn nie= 
derſchießen — dann ijt Alejia frei!“ 
fagie Albreht voll Zuverfiht zu fich 
jelbit. Aber ob jie ihm den Tod des 
Mannes, den fie jo hei geliebt: hatte 
und vielleicht noch inimer liebte, jemals 
verzeihen würde?. Gtleichviel—ihn follte 
feine Rüdficht hindern, das zu thun, 
was er für recht hielt. — 

Fürft Fedor Kurägin hatte inzwischen 
den Verkehr mit Natalie Maranoif eif- 
rig fortgefeßt. Er hatte jein Beftes 
gethan, fie durch Spott und Tadel von 
ihrer jebigen Umgebung loszumachen 
und Die Schnfuht nad dem verlorenen 
Gejelichaitsparadieje in ihr zu weden. 
Nach langem Bemühen batte er fie end- 
ih vermodt, in jeiner Gejellichaft 
in die Oper zu gehen, wo fie — heine 
bar zufällig — mit ihrem gemeinjchaft: 
lihem Better, dem Gefandtichajts- 
attahe zufammengetroffen waren. 
Für den folgenden Mittag — 
der Mätz war gefommen und das Wet: 
ter jhön — hatte fih Kurägin jogar 
erlaubt, fie zu einem Gpaziergange 
durch den Thiergarten abzuholen. 

Eben mar fie mit der elegantejten 
Straßentoilette, die fie zujammenzus- 
ftelen vermochte, fertig geworden, als 
jtatt des Ermwarteten Simon Grebenko 
bei ihr eridien. Seine zujanımenge: 
zogenen Brauen und zudenden Lippen 
verriethen, daß er Schlecht gejtimmt war; 
die Hand, die ihm Natalie bot, jihien ec 
nicht zu.,jehen, warf fich in einen Seſ— 
jel und fah fie, unter der gejenften 
Stirn hervor, mit böfen Bliden an. 

„Eh bien?” fragte fie nad einer 
Paufe mit erfünjtelter Umbefangenbeit. 


(Fortfegung folgt.) 


Halbe Raten. 


Sept. 27 und Oft. 25 via Yllinois 
Gentral, wegen der Herbſt-Excurſionen, 
Billete zu halben Raten am 27. Sept. 
nah Bunften wefllih, jüdweitlih und 
füdlid, inch. Siour City und Siour 
False. Am 27. Sept. und 25. Oct. 
nach Punkten ſüdweſtlich und jüdlich, 
incl. Memphis, New Orleans und Mo—⸗ 
bile. Eept. 19, 90, 5. 


EinträftigerMagen muß es fein, 
der die gewöhnlichen Pillen und das durd) 
> vernrjachte Kueifen nırb Zerren ertragen 
aun. Was für eine Art von Menih muf 
derjenige oder diejenige fein, welcher jolche 
Pillen fauft? : 
Jedenfalls eirter, ber nichts von Dr. Pierce’ 
Pleasaut Pollets ai ERS foviel ift ficher. 
Diejelben find beffer, find die beften bei jeder 
Störung der Leber, des Diagens und des 
Darmtanals. Sie ftiften mehr Gutes auf 
angenehme und natürliche Weife, md zwar 
aufdieDawer; fie reinigen und regu- 
firen das ganze Gaſtriſches und 
bittöjes Kopfweh, Berftopfung, Berdanungs- 
‚ biliöje Anfälle md Schwindel 
werden durch diejelbei ficher verhütet, oder, 
went jhon da, fehnell gelindert und auf die 
— Era Biligf 
Es find die en Pillen, die Du 
faufen kam deun es wird dafür garantirt, 
daß — in jeder Hinſicht zufriedenſtellend 


| 


fienheit zu bes * 


eld darin 


— wenn mit Pearline gewa- 


fhen wird. Es ſteckt auch Muße 
und Bequemlichkeit darin, eben⸗ 
falls Zuverläſſigkeit. Alles 
was damit gewaſchen, wird 
geſchont; Arbeit wird erſpart, 


wo Ihr es immer anwenden 
möget. Es wird keine Zeit damit verſchwendet, und wenig Se“ 
gebraucht. Es giebt nichts Aehnliches wie Pearline. Es 
ſchädigt nichts, wenn Ihr es gebrauchet, es giebt keinen Grund, 


ohne es zu ſein. 


Huͤtet 


necht — ſchidet fie zuruc. 


Es iſt falſ 


Vertraut 
Eurem 
Grocer, 
Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie— 
fern. Er iſt ſicher, Euch nicht zu hintergehen, 


ſondern nur friſche, reine Waare zu verkau— 
fen, denn er verkauft Euch ja 


und das iſt ein ſicherer Beweis auch für die 
Güte aller ſeinerzanderen Waaren. 85 Mil— 
lionen Stüf wuden im vorigen Jahre ce: 
macht nnd verfauft. Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seife „als gerade fo gıt‘ 
su verfanfen fucht — nehmt Cu in Acht vor 
jeinen hölzernen Muskatnüſſen. 1 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 





wird 


Erleichterung efunden 


und vollitändige Hus 


ren werden erzielt | 


durch die Owen Elels 


uatürliches Belebungsd: und Stärfungsmittel | 


auf Da ganze Spitem ein ohne irgend 


weldhen nadhteiligen Einfluß. 


Männer, Frauen und M'nder gebrauchen 


diefelben mit gleichem wohlthätigen Rejultat. 


Unſer Zliuftrirter Katalog 


enthält vollftändige Auskunft, beihtworne Reugnifie »' 


von Kuren, Aobildungen und Preife der Gürtel. Der 
jelbe wird, gedradt ın Deutih, English, Schwediic 
und Normwegtich, a irgend eine Adreffe gegen Ein 
fendung von 6 cents Poſtmarken verſandt. 


The Owen Bleetrie Belt & Appliance to. 
Deutſche Correjpondenten und Betläufer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 

—— Office 820 Broadway. 
Das größte Etabliſſement der Welt für Elektriſche 
Hcilmittel. 


DEREABINSTIERTE Opern. 


0 Lılzaı 
ST. r 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
-Artten, Sorgnetten, bwidd2 
Ranterna Magicas u. Bilder:Mitroilopen zc. 
Größte Auswahl. — Billigfte Breite. 





Ih aarantıre merne Jelbftges 


machten Bruchbänder, 
ſowie Leibbinden 


R. Schenzinger, 
82 W.Dtadiion, Ede Jeiferfon. 


DIEB TRRETH 
103 — und Batreffs 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit iu jeder Hinſicht garantirt. 


CALIFERNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärtd. Weiß 
ober Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſikarte. —R 


California Wine Want, 157 Sth Are, 


#3. CHAS.C.BILLETERS 
BE California, Miffonri: und 
wen Be a on iüs Meint, 

85 Gts. die Galloneo 
150-182 O. Randolph Str., 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 
zWwijcyen 5. Ave. und La Salle Str. 


13agidibolf 
Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Seinjte dentihe Stücke, vorzüglihe Getränke, 
108. Clark Str,, Shicagc, II neugs · 





Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Fräfident. 
Adam Ortseifen, Vıce-Präfident. 
.,2H.I. Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 
1ljaljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Effie: 171N.Desplaines Str. Ede Jdiana Gtr. 
<rauerei: No. 171—181 N. Tesplaines Str. 
Maizyaus: No. 1E-INR. Jefferion Str. 
Elevator: No. 16-2 W. Judiana Etr. 


15aglj 


Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Glablirt in Ghicago feit 1865. Patent-Adpokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifäwiiche und ausländiiche Patente, 
Simmcer 68 u. 70 Metropolitan Bio, 


Nor dweſt · Elle Raudolph & La — Chicago. 
TmaitadidosnDd 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telephon 5238, 24ocjabidoli 


— — * 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Dperuhaus-Blod, Ede Waſhington u. Clark, 


Zimmer 522. fick 
inzi von ‚prompt 
een ern iu27,11.1@° 


JuLıvs GoLnzIEn. Juun L. Ropakns. 


MA = 
142-148 W Ma 


3E 
3 

on 
436 


Eud vor Hauflrern und unglaubmwürbigen — die Euch 
fagen, „dies ift fo gut wie” oder „baffelbe wie P. 
ch — Penrline wird nie haufirt. und follte Euer 


arline” 


Groces Eud eine Nachahmung für Pearline ſchiden, ſeid ge⸗ 
289 


James Pyle Mem York. 


BProf. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


Strahlapparat. 


Ein auf der Anwendung der natürlichen Wethers 
kraft beruhender Apparat, weicher das Wachsthum 
aller Ebeweſen nachweis lich ſöordert, Nerven⸗ und an⸗ 
dere Leiden ohne ſchädliche Rachwirlungeun heilt, und 
auf der Hygieniſchen Ausſtellung im Halle mit de 
goldenen Medaille prämirt worden iſt. — 
Erklärungen, Preisliſte und Sehrauhsanweilungen 
derjenbet die 


ETHER RAY APPARATUS 00. 


Ulleinige Cigenthümer für die Der. Etaaten: und 
Canada. 


296-298 St. Glair Str, 
" G&tleveland, D. * 


von ren Profeffor Ostar Kors 
l En ne este erfundene Wether-Strahl:1pparıt 
einen bedeutendw und deutlichen Ginfluß auf ben 
Begetationus pro zeb organiſchet Weſen alſo des Men—⸗ 
ſchen und der Pflanzen, ausübt, babe ich ſelbſt durch 
Verſuche erprobt. Dr. :med. Berthelen 


Dresden:Loitoig, den 19. Auguft 1891. 5i,lms 
en! 
IFabritkation 


und 


Reparatur. 


A. Staff $1.25—82,50 ; Feder 80.35—$1.00: Reini« 
en 80.35—$0.75 ; Gehänjejeder 80.35—$0.65 ; Gläfer, 
| Zeiger i0c, ufw. B.C. Glaiu ufiv. Uhren in: Sil- 
| verute 85.50; Silber 88.50-57.00; Noilgold 38.75— 
' 89.25 ; ‚Goldgejütlte $10.75—$10 ; maffid Gold 814.75— 
' $14.50 und aufwärts, C Bm. 2.-Silbert Uhren: 
| 8 Tag mit Schlagwerk 82.65 aufwärts ; Weder-Uhren 

yo. — Hodzeitöringe: 14 Karat Söc; 18 Karat 81.05 


das Vennygewicht. 
Bänzliher Ausverfauf: Ringe, Lockets, Ket 


| ter, Ohrringe. Nadem. Silberwaaren, uſw., z u m 
und unterm Selbſtkoſtpreiſe. 
€&3 bedeuten: A. Erjte — 3 weite Preisziffern: 
ohne — mit Jahr Garantie; B. Herren: — 
Damen» Uhren; ©. 2 Jahre Bürgichaft. 
Pfeifen, Taback, Cigarren, ebenfalls zum Aus⸗ 
dvertauf. — Orders in Stadt und Land prompt. 


EDUARD REINKE, 
Bil,djd,6m North Ave. & Sedgwick Str. 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Pot: Damıpffhifffahrt von 


Baltimore nah Bremen. 


Ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 
Dreöden, Auguit, 31. October, 12, 
Karlöruhe, ee 3% 

4. 


Stuttgart, 5 R a 
Weimar, PER, - 7 November, 2. 

u 9. 
16, 


Gera, u vu 
Münden, October, 5. — 
1. Cajüte: 860 bis 890. 
Zwiihended: $22.50, 
Rundreife : Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stahl: Dampfer find jämmtlich neu; von 
vorzügliher Bauari, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. , 

Länge, 415—435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Electrifhe Beleuchtung: tv allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen bie General⸗Agenten 
A. Schuhmacher KeCo., 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 
J. W. Eschenburg,‘78‘5th’ Ave., Chicago, Ill. 


Jtorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Bider, 
Havel, F — Ems, 
Lahn, 

Ulbe, 


der, und 


Saale, Werra, 
Trave, Fulde 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Sute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


4, CLAUSSENIUS & CV. 
General» Agentur für den Welten 
80 Sifth Wine. Gbicago. 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 8. Clark Str.(Sherman House). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle eutopäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. con ſulariſchen 

Veglaubigungen von Bollmachten 
unjere Specialität. - 2ia,1j 


Real Eflale.und Bank: gefpäfl 


Geld auf Grundeigenthum ausgelichen. 
Bute erfte Hupotbefen zu verkaufen. 
Sinjen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr, 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832, ; 


Retour: Billetten, 831.50. 


Leute jollten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
no Berwandte tommen lajien wollen von Deutihland 
nad) Umerita, zu dem ehr billigen Preis für $21. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
"gegenüber dem neuen Grand Gaıtral-Bahnnhof 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
, Savijdidoia 


Hamburg -Montreal-Chicago. 
KSambdurg-Anterikaniide 


Badetfahrt-Actien-Gefellichaft. 


Ertra aut und billig für iihendedö: 
BD Ta Baker 
* 8 in 
Dionireai. ia blac —— Fe 
ANTON BOHBNERT, 
General-Agent für den Weiten, O2 2a Salle St:. 
ee 7 


en „Schifs-Karten‘ 

dou und na ropa, über alı .Kipi 

Rets am billigen au haben dk 
145—147 €. Raudoiph Str. 


Kauft nit, ohne erft bei 
Eountags offen von 10-12 Mas u TFaöt qu baden. 
LE 75 


Sul 


EI BLGTELE eirı: inder 
—A 

8* * 
(Heldfendiingen 
IB AET RT 5 u 


A ) 
KOPPERL & 
or 2 


skartem 


er 


N EEE RER PERERRE TE 2 TE ER ERRR, 
— 


Die goldene Regel; 

Beun Nammse mit 

SANTA CLAUS 7 
SEIFE 


Uns wälht dad Geficht fein 

und Die Sleider rein, — 
—c 

So wird es gewiß 


* 
Wenn Gleiches wir thun 


— — 
Gebraucht 


Mur febtigirt non — 





— — 


Große 


Jreie Ercurfion 


nächften Samllag u. Sonntag 


den 24. und 25. September, 
um 1.45 Rahm. vom Polf Ste. Depot nad 


Arme Heienrs. 


Die feinfte Subdiviiton in Coof Co. Liegt 


wird jich innerhalb eincd Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Keine Zinien! . 


6 Diefe Ercurfion wird geleitet von €. | 


S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajhers 

beim, ©. A. Seeburg und Wın, Krab. 
Tidetd find in der Djjice und am Depot 

zu haben. 1Paugimo 


ı Alpine Heichts Office : 225 Dearborn Str. 


35 Wimuten Fahrt von der Stadi. 


Dad herrliche 


ELMHURST. 
sein Wafler—Hoh uud trocden, 
selegen an der Chicago & Northweitern Eijenbahn. 
Kotten, $150 bı8 8200. 
Woche. 


810.00 buar, 31.00 per 
Keine Zinjen berechnet. 

„Abdftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
üge geben vom Welld Str. Bahnıyoj ab um 2 Uhr 
tachmittags. 

reie SonntagsErceurſion A 
ickets in unſexer Office. 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos fchönfter Vor« 
ſtadt. Häuſer gebaut und vertanft anf leichte Ab⸗ 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(HKocfolger von Delaney & ECalgınan.) 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearboru Str. 
Diontag Abends offen bis 9 lIbr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbab: 
nen, in Fabriten, uftv,, übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemaity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bde.) tullsbiw 


Großer Berdienit! 


Wer uns ſeine WAdrejle einjendet, dein jenden toir 
Toft genaue Auskunft Über ein- ganz neues 
womit irgend eine Verjom männlichen oder Merdiud 
Gefchlechts auf ehrliche Weile und ohne große Ylus“ 
lagen. und Mühe über 100 Dollars per Monat berdirs 
nen !anır, ohne Neifen und Beddeln. Sein Agent. 
fhaft3:Humbug, fondern eim esrliches Grihäli. — 
Wdreffire: ; jufl4,6me 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lowis Co, Mo. 


Mörhtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


And find Sie ein wenig Auapp an Geld? 
Wir maden Herren: Mleider nah Maah fo 
billig wie die Billigften, und Sıe können die 
Kleider in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Herren: Kleider, Damen: Zadeid u. 
Stoffe, u. f.w. 


HECKER & MIESNER, 
175 2a Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nebint den Elebator. 19jep, 1m 


Neues Abzahlungs⸗Geſchaft. Sechs Zimmet 
vouſtand a angefuut mit eleganten Kleidern. Fruüd- 
jabr&slleberziehern, Anabentieidern. Damen-Jaters, 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fadrilat), Staudud⸗ 
zen, CHenille-Portieres, irländiice, eugisiche, IHweizer 
und Britifelet Gardinen. Breiie abiolut jo niedrig als 
für Baar. Komint und feht, was hr mit 50 Et3. biö 
$1 per Woche laufen fönnt. Zimmer 29 bis 32, 162 
©. Baihiugton Str. Z5junsmo, 14 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANADL STE. 
Ede Jadjon Ste 


Beim Einfanf von Sedern außerhalb unjered® Han- 
fe8 bittet toir auf die Marke €. E. & Co. zu achten, 
welche die von und Zommenden Sädben tragen. 


Wenn Sie Geld fyaren wollen, 
faulen Eie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sauskattungswaaren, von 
Strauß & Smith, "rasen == 
Deutihe irına. u 
5 baar und 85 monaslih auf 850 werth Möbeln. 


Darlehen auf perfönt, Gigentyum. 
Hehraudt Ihr Get 


Wir vesleihen Geld, zu. irgend einem Betrage Bon 
625 bi5 810,000, ju Den mögligit micdrigen Kater und 
su Fürzeiter Zeit. a Ahr 1 

Möbeln, Piaups, Wijerde, Wagen, Kurihen, 46) 
serhausicheine oder Perjönliches Wigenthuu — 
Art, jo berfäums wicht, nach umjeren a 


su Tragen, € Ahr eine Anleihe macht. a 

Bir verleihen en, ohne dab c# im Die ——— 

feit lommst und befteeben uns, unfere Kunden 10 Ju 

bedieuen. fie-ipieder zu uns fonumei, wenn. Be 

‚ie andere Anleihe zu machen twünjcen. Unfeiben - 

nen auf belichige Zeit außgedebnt und Zablung vun 

a Reh De Seren, u ie 

le Babtune — — * — 

e ber ung. ccde 

ich —— —* — abgezogen, jondern Ahr 
vollen Betrag des Darlehens. ö 

einen Reitbetrag auf Möbeln, > 

Önfichs Cigenthum irgend ie» 

® tet, werden wir denſelden abbe⸗ 

Euch io lange Brit geben, als Ide 


laſſen i in Eurem Beſig. ſodaß 
ee Gelder Joost als aub 


des 
ra ⸗ 
dentet, dab zu jeder Zeit 
en Bobur en be di 
De Bnnt, - 

ee Geld gröraudsen: folltet, fo n'rb «ed ım 
den if —— Bert dei und berzuiprecdhen, 

ibe macht. er 


Etraha 


e a - Joan 
an EI 


— ———— 


N JAIRBANK &Co. 


CHICAGO. 


— 
GELD 


@, nad oder von Teuticyland kauft. 


‘part, wer bei mir DBallageicei i en 
} Swiinenne E an Gajüte oder 


| Id befördere Paffagiere nah und von Damdurg, 
‚ Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Uniterdam, 


Nur 83 Aırzahlung m. $1 per Woche, | 


| — Baris, Stettin ıc. via Siew 


1 orf oder 
altimore. Bailagiere nad Eurupa Tiefere mit 
Geväd jrer an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
sder Berwandte von Europa kommen Laien will 
tann e3 nur in jeinem Ipnterefie finden, bei mir jFreie 
farten zu löien Winkunft, Der Paliagiere in 
Chicago ftetß rechtzeitig achheidbet. Näheres in dee 
Gereral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
Bollmants: uud Erbihaftsiahen ın 


| @uropa, Golleftionen, Pottandzahlungen ıc. 


£otten $100. Eri-Lolten $150. 


ı Sefhäfte nurrecell! Dalten,was verfprcajen! ; 
150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite | SCHERER & FRISCHE, 
Gapital8 » Anlage in Chicagos Borortenz | 


vroutdt bejorgt. Sonntags often bis 12 Uhr. 


101 Gaft Wajhington Str., 
Zweig-Office: 614 Karrabce Ste 


Heneral: Pallage-Agentur 


für alle Danıpfer-Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 
Haben an allen Hafenplägen zuderläffige Vertraus 


| mömänner angejtellt, welge PBaflagiere, Gepärl. ads 
| boten, Alles gut bejorgen, bejte und billigite Gajte 


; bäufer anmweilen; (Neo Haus, New Hort), ein Nute:rt 


Keine Steuern! 


unferer General-Agentur, der mehr eripart an Geld, 


; Merger,alß irgendino geboten werben fann. Danıpice 


| 


Geld zu Jeihen wünjgt | 


| 
| 


u. Zraint:Ansunft Räufern vorher angezeigt. 

Wir beiorgen ferner: Erbihafts:-Einzies 
hungen, Bolumadten mit fonfiulariihen Bes 
olandigungen, Badetiendungen, Geldaus⸗ 


| sahlungen mit Dec Bojt frei in’d Daus, in 


ganz @uropa, Snpatheten, Geld in jeder 
öhe, Geldwehicinng, Wehiels Jncafo, 
erfiherungen aller Art, Kauf uud Berkauf 
von Grundeigenuthum und Kots. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Gin 
fiht offen. 

Man iprehe vor und erfundige fi, bevoe 
man abidlicht. 

IF” Sonutagd offen von 9 biß 1 Uhr. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


T5 — 81 Dearborn Str.. Zimmer 331 — 534 
Unity Building. 


Geld zu verleihen 


auf; Grundeigenthum. 


Dan-Darlehen 


an zuverläffige Scute. 


lau3mo 


Bınaibiv 
Houshold Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahıne, feine Deffentlidhkeit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Gefellfaften in ben Ver. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo können wie 
Euch niebrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejeuihaft > 
organijirt uud macht Befcäfte ua dem Waugeie 
fHaits-Plane. Darleen gegen leiite wöcentlihe 
oder monatlide NRüdzchlung nah Bequemlichkeit, 
©predt und, bevor hr eine Anleihe mat. Bringd 
Eure Mödel-Receivtß niit Eud. 

E77 ©8 wird dbeutih gefproden 
Household Loan Assogiation, 
35 Searboru Str... Zimmer 304. — Gerründet 1854 


E. G. Pauling, 
149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. 


Ber Geld gebrandıt, 


komme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars am, 
billig und Ichnell auf Möbeln, Piano® und Dafchi:d, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagericheiue, Pelz 
wert, Schhmudjaden Diamanten oder irgend eı= 


gutes Plaud. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Balbingten Ste. 
Nehmen Sie ben Elcvator. Sınzbie 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegene 


ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung, 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave.. Gostd Sale. 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bn.Sievert, 3220 4 Wentworth As. 


dapriı 


Zerwilliger, 794 Milwautec Ave. 
MR. Deik, 614 Racine Ave. 
1.3. Stolte„ö254 ©. Hallted Ste, 


Mas National Bank of Chicago 
Süd-2Sen Eiie 


&a Safle & Wafbington Str. 
CAPITAL- - - - + 8700,000 


RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft nid verfauft 


e Wehiel, fellt Eredite 
| allen Iheilen ber Melt be: 
nugbar, aus; bejorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


luugen. Sımaiddialj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Heinen Suutmen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Lagerhausfdeine, exfter Glaffe Ges 
: und ‚bewegliches Gigenfhum, Brundeis 
potheten, Bauvereinsaftien, Pferde, Was 
gen, Pianos. Jh verleibe nur mein eigenes Geld, 
Botrag und Bedingungen nad Belieben, zahlbar ras 
tenieiie, auf monatlide Abzahlung, wenn gewünicht, 
und Hinjen demgemäß verringert. Alle Geichäfte uns 
ter Verihwiegenheit abaewidelt, Bitte ‚beiuchen Sie 
nich oder ‚Ichreiben Sie iVegen näherer Auskunft, odes 
werden Jemand zu Ihnen Miden. 
94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 129% 


Brozent Ztnfen erden auf 
Einlagen und Zeit-Depofitex gezahlt. 
Roten für Gefhäftt:Contos, von ber 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Waihington Str. 
Eingegapltes Capital und Ueberidus, 8520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Actiouäre, ‚ID. 
Beihäftstunden: Bon 9 bis 4 Uhr, Sams 


ftags bon 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Gonto3 erwünidt. 12ip,6ndbdfe 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentbum zu 5 Bros. Binjen. 
Dffie: 160 €. Rortb Ude, Gbicage. — 
offen dom 8 life org. dis 7 Udr As. I2dsjabibeil 


GHILD a verieihen 


Mortgaged ao 2 
Fe Barysanien — 


Branch 
Offices: 


Spars 
Speciclle 





